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von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäfleu des 
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Zur Regelung des Ruhegehalts 
der Organ iſten, Kantoren und 
Küſter und der Fürſorge für ihre Hinter- 
bliebenen in der evangeliſchen Landeskirche 
der älteren Provinzen iſt dem Abgeordneten⸗ 
hanſe am Freitag noch ein Geſetzentwurf 
zugegangen. Das 1897 von der General⸗ 
ſynode angenommene Kircheugeſetz ſieht die 
Regelung der Penſions⸗ und Reliktenver⸗ 
hältniſſe der im Hauptamte thätigen Or⸗ 
ganiſten, Kantoren und Küſter vor. Die 
Juhaber vereinigter Kirchen⸗ und Schul⸗ 
ämter werden von der Neuordnung nicht be⸗ 
rührt. Der Kreis der Berechtigten wird 
durch die Bedingung abgegrenzt, daß ſie im 
kirchlichen Amte ihre hauptſächlichſte Be⸗ 
ſchäftigung finden und ein ihre Exiſtenz 
ſicherndes Einkommen von mindeſtens 900 
Mark beziehen. Eine Abweichung von dieſem 
Gruundſatz iſt nur hinſichtlich der Organiſten 
und Kantoren in denjenigen Fällen zugelaſſen, 
in denen die Ausübung des Drganiften oder 
Kantoramtes beſondere küuſtleriſche Vor⸗ 
bildung und Leiſtungen vorausſetzt. Es 
handelt ſich um 600 Organiſten⸗, Kantoren⸗ 
und Küſterſtellen, auf welche das Kirchenge⸗ 
ſetz entweder unmittelbar oder auf Grund 
der Anordnung des Konſiſtoriums Auwen⸗ 
dung findet. Die Penſions⸗ und Relikten⸗ 
verſorgung wird in der Form eines Rechts⸗ 
anſpruchs gewährt und daher nur den im 
Dienſte einer Kirchengemeinde feſtangeſtellten 
Beamten zutheil. Der Entwurf ordnet die 
Befugniſſe der kirchlichen Aufſichtsbehörde 
und die Verpflichtung der Kirchengemeinden 
rückſichtlich der feſten Auſtellung der vom 
Kirchengeſetz betroffenen Organiſten, Kantoren 
und Küſter. Das Ruhegehalt beſteht in 
einer unter Berückſichtigung des Dienſtalters 
bemeſſenen Quote des Dienſteinkommens und 
beträgt mindeſteus 400 Mark und höchſtens 
1500 Mark. Das Wittwengeld iſt auf ein 
Drittel des verdienten Ruhegehalts beſtimmt 
und beträgt höchſtens 500 Mark, mindeſteus 
150 Mark. Das Waiſengeld iſt auf 100 
Mark für jedes Kind feſtgeſetzt, doch darf 
der Geſammtbetrag des mehreren Waiſen zu 
zahlenden Waiſengeldes 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigen, es dürfen weder die Waiſengelder 
wie Wittwen⸗ und Waifengeld zuſammen den 
Betrag des verdienten Ruhegehalts über⸗ 


Anſiedlerleben in Amerika. 


Von Kriſtjan Oeſtergaard. 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Däniſchen 
von Frie d. v. Känel. 
(Nachdruck verboten.) 


(8. Fortſetzung.) 

Es waren waldloſe, zum Theil unbebaute 
Gegenden, durch welche ſie kamen, wo nur 
der Mais und das welke Gras zeigten, daß 
der Boden etwas erzeugen konnte — lang⸗ 
weilige, einförmige Gegenden, deren gute 
Eigenſchaften erſt da zum Vorſchein kamen, 
Hatte ne Schaar Auſiedler ſich niedergelaſſen 


Jeus er 

Arbeit un jbieien und dene bon der 
viel von dem Haufe, Ex 3 85 

Ä 5 r ſo herz⸗ 
lich froh darüber, daß er nicht den anderen 
die Freunde der Ueberraſchung rauben wollte 
indem er ihnen zum voraus erzählte, wie 
ſchön es ſei. Wenn Maren ihn darüber be⸗ 
fragte, ſo gab er eher eine geringſchätzige 
Antwort. 1. 

„Es iſt nichts beſonderes — kein feines 
oder großes Hans; es iſt ja nur, wie es 
für arme Leute paßt; aber es iſt doch immer 
beſſer als die Erdhöhle, in der wir gewohnt 
haben, und wenn wir einmal in eine beſſere 
Lage kommen, fo wollen wir ein ſchöneres 
bauen. Wir brauchen uns aber nicht zu 
ſchämen, denn dort draußen iſt noch kein 
anderes Haus, und jo lange iſt das unſrige 
das beſte!“ 

Als der Zug bei der Station Franklin 
hielt, warteten Simon Aagaard und Peter 
Tomſon dort mit zwei Wagen, um ſie ſammt 
ihrem Gepäck aufzunehmen. Kaufmaun Lundy 

kam und begrüßte ſie, und ſeine Tochter 


ſteigen. Die Zahlung erfolgt aus einem 
neuerrichteten landeskirchlichen Fonds. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Die aus Wien verbreitete Nachricht, daß 
Kaiſer Wilhelm am 18. August den 
Kaiſer Franz Joſef zu deſſen ſiebzigſtem Ge⸗ 
burtstag perſönlich in Wien beglück⸗ 
wünſchen werde, iſt, wie wir hören, nicht 
begründet. 

Die Nachricht des „Berl. Lokalanz.“ von 
einem Proteſt der Vereinigten Staaten und 
Englands gegen das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz wird der „Poſt“ von offiziöſer Stelle 
beſtätigt. 

Die am Sonntag ſtattgefundenen Neu⸗ 
wahlen zur italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer ſind in ganz Italien ruhig ver⸗ 
laufen. In Rom ſind die Miniſteriellen 
Baccelli, Torlonia und Sautini, ſowie die 
Republikaner Barzilai und Mazza wieder- 
gewählt. In u ea erfolgte die Wieder- 
wahl Crispis. 

Die Leitung der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung beabſichtigt, wenn möglich, die 
Preisvertheilung am 14. Juli, dem Tage 
des Nationalfeſtes, vorzunehmen. 

Präſident Loubet wohnte Sonntag Nach⸗ 
mittag in Paris in Begleitung feiner Ge⸗ 
mahlin dem Reunen um den Grand⸗Prix zu 
Auteuil bei, und wurde auf der Hinfahrt 
und bei feiner Aukuuft vou der Menge leb⸗ 
haft begrüßt. — Am Sonnabend wohnten 
der Leichenfeier für den am Mittwoch 
Abend verſtorbenen Advokaten Falateuf, 
welcher Deroulede vertheidigte, mehrere der 


ugtionaliſtiſchen Partei angehörende Mu⸗ 
nizipalräthe, darunter Coppé, bei. Als die 


Theilnehmer an der Feier die Kirche ver⸗ 
ließen, kam es zwiſchen den Anhängern 
Coppés, welche dieſem Kundgebungen be⸗ 
reiteten, und anderen Perſonen, welche 
Gegenkundgebungen veranſtalteten, zu einem 
Handgemenge. Eine Perſon erlitt Ver⸗ 
letzungen; zwei Perſonen wurden feſtge⸗ 
nommen, darunter das Mitglied des Mu⸗ 
nizipalraths Evain. — Bei dem Präſidenten 
der Deputirtenkammer Deſchanel fand 
Sonnabend Abend ein Diner ſtatt, zu 
Eliza gab den Kindern Kuchen ur { 
kaliforniſche Birnen, die ve Wundt der 
ſchmolzen. 

Es wurde eine langſame und ermildende 
Fahrt, denn nur während der erſten Meile 
fand ſich Weg. Später mußten ſie über die 
Prairie fahren, auf der ſich keine andere 
Spur fand als diejenige, die fie ſelbſt im 
Laufe des Sommers beim Fahren von Bau⸗ 
holz und Weizen hinterlaſſen hatten. Sie 
fuhren ſoweit als möglich läugs der Höhen- 
züge, die in größerer oder geringerer Breite 
ſich zwiſchen einer Menge in verſchiedenen 
Nichtungen laufender Thäler dahinzogen. 

In jedem Wagen befand ſich ein Spaten, 
und mehrmals mußten ſie dieſen gebrauchen, 
um mit der hochgethürmten Laſt ſicher vor⸗ 
wärts zu kommen. An einigen Stellen 
mußten fie über tief eingeſchnittene Fluß⸗ 
läufe und waren dabei genöthigt, das meiſte 
von den Wagen abzuladen und hinüber auf 
die andere Seite zu tragen, bis ſie mit den 
leeren Wagen hinüber fahren konnten. 

i Für die Knaben war die Fahrt über die 
Prairie das prächtigſte an der ganzen Reiſe. 
Prairiehühner flogen einzeln, paarweiſe oder 
in großen Schaaren auf. Schwer und träge 
ſegelten ſie unter klalſchendem Flügelſchlage 
davon und ließen ſich in kurzer Eutfernung 
nieder, um ſich im Graſe auszuruhen, das 
gerade hoch genug war, fie zu verbergen. — 
Ganz kleine Haſen jagten pfeilſchnell von 
dannen und verbargen ſich zwiſchen den 
Hügeln. Eine Klapperſchlange wand ſich, 
mit den trockenen Hornringen des Schwanzes 
klappernd, über den Weg und verſchwand in 
einem Loch im Boden. — Wo die Thäler 
ſumpfig waren, wateten langbeinige Reiher 
und grüßten einander mit melancholiſchem 


welchem auch die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps geladen waren. 

Der Prinz von Wales wird, gut⸗ 
müthig wie er einmal iſt, die Franzoſen ihre 
engländerfeindliche Haltung nicht eutgelten 
laſſen. Deu „Daily News“ zufolge iſt es 
unzutreffend, daß der Prinz von Wales ſeine 
feine Reiſe zur Pariſer Weltausſtellung 
aufgegeben habe; der Prinz werde ſich noch 
im Laufe dieſes Monats nach Paris be⸗ 
geben. 

Auf den Philippinen muß es ſehr 
böſe für die Amerikaner ausſehen. Eine 
Waſhingtoner Depeſche der Newyorker 
„World“ meldet, General Mae Arthur habe 
neue Truppenſendungen für die Philippinen 
verlangt und infolgedeſſen ſollen drei Re⸗ 
gimenter dahin abgehen. 


Dem Truſtunweſen in den Vereinigten 
Staaten ſucht man vergeblich mit geſetz⸗ 
lichen Mitteln beizukommen. Am Freitag 
lehnte das Repräſentantenhaus den Antrag 
auf Aufnahme einer gegen die Truſts ge⸗ 
richteten Beſtimmung in die Verfaſſung ab. 

Der chileniſche Natiſonalkongreß iſt 
am Freitag eröffnet worden. Die Eröff⸗ 
nungsrede des Präſidenten Errazuriz er: 
wähnt das Londoner Schiedsgericht zur 
Regelung der Grenzſtreitigkeiten mit Chile 
und ſpricht die Hoffnung ans, daß die 
zwiſchen Argentinien einerſeits und Peru 
und Bolivia andrerjeits ſchwebenden Fragen 
bald geordnet ſein werden. Die Lage der 
Finanzen wird vom Präſidenten als be⸗ 
friedigend bezeichnet. 

In China hat ſich zwar die Lage in⸗ 
folge der militäriſchen Schutzmaßnahmen der 
fremden Mächte erheblich gebeſſert, wie ge⸗ 
fährlich es aber doch noch immer für die 
Ausländer iſt, zeigen folgende Meldungen 
aus Tientſin vom Freitag und Sonnabend, 
die das „Bureau Reuter“ übermittelt: Das 


ruſſiſche Konſulat erhielt die Nachricht, daß 


am Donnerſtag früh 30 Ausländer, darunter 
6 Frauen und 1 Kind, die ſich in Booten 
auf der Flucht von Paoting⸗Fu nach Tientfin 
befanden, von mehr als mit 700 Flinten 
und Speeren bewaffneten Boxern angegriffen 
und daß vier von ihnen getödtet, mehrere 
verwundet wurden. Von dem Schickſal der 
Ueberlebenden weiß man nichts. — Nach den 
— . . — 
Geſchrei, oder ſie ſegelten hoch droben in der 
Luft mit kreiſendem Flug. 

Jeus und Maren ſaßen hinter Simon 
und hielten einander bei den Händen, ließen 
ſich aber los, wenn es ſich fügte, daß Simon 
zurückſah. 

Maren wunderte ſich 


über die große 


Oede ringsumher, welche ſie fortwährend 
umgab, während ſie Stunde um Stunde 


weiter nach Süden fuhren. 

Kein Haus war zu ſehen, ſoweit das Auge 
reichen konnte, nicht einmal der Rauch eines 
Schornſteins. Nur einige größere Gruppen 
Vieh, die aus entfernt liegenden Auſiedelungen 
heraus auf die weiten Grasfelder getrieben 
und von reitenden Hirten gehütet wurden, 
erinnerten daran, daß menſchliche Geſchäftig⸗ 
keit ihren Einzug bald auch in dieſe Ge⸗ 
genden halten werde, die bisher in dieſer 
tauſendjährigen einförmigen Ruhe gelegen 
atten. an 
; An den Waſſerläufen ſah mau an einzelnen 
Stellen ein wenig Wald oder Gebüſch. Souſt 
aber begegnete das Auge überall nur dem 
braunen, halbverdorrten Graſe. 

Endlich war die beſchwerliche Reiſe über⸗ 
jtauden. Dort lag das Haus vor ihnen, 
das Dach bräunlich, die Seiten weiß ange⸗ 
ſtrichen, in der Abendſoune mit braunröth⸗ 
lichem Glanz und die Fenſterſcheiben wie 
Feuer blinkend. 

„Ach — iſt das unſer Haus!“ rief Maren 
in unverhehltem Glück, während die Kinder 
jubelten und durcheinander plauderten. 

„Das war die glücklichſte Stunde in Jens 
Riſes Leben. 

Sie fuhren durch ein gelbes Malsfeld, 
wo die Kolben groß und mit Körnern voll⸗ 


beſetzt waren, und dann über ein Schwarzes! haben wollte. 
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neueſten Meldungen der franzöſiſchen Prieſter 
in Paolingfu find die Ausländer, welche von 
dort entflohen und von bewaffneten Boxern 
angegriffen wurden, in der Nähe von Tient⸗ 
ſin angekommen. Es beſtätigt ſich, daß vier 
der Flüchtigen getödtet wurden. Vier 
wurden verwundet. Von Tientſin iſt eine 
Expedition abgegangen, um die Flüchtlinge 
aufzunehmen. — In verſchiedeuen eugliſchen 
Blättern finden ſich Angaben über die An⸗ 
zahl der fremden Kriegsſchiffe vor Taku: 
danach befinden ſich dort 9 ruſſiſche, 3 fran⸗ 
zöſiſche, 3 engliſche, 3 deutſche, 2 ameri⸗ 
kaniſche und zwei japaniſche Schiffe. Nach 
weiteren Augaben der Blätter hätten die 
ruſſiſchen Schiffe außer ihren Beſatzungen 
noch 11000 Maun Truppen aus Port 
Arthur an Bord; weitere 14000 Mann 
ſtänden in Port Arthur zur Einſchiffung be⸗ 
reit. — Das britiſche Kriegsſchiff „Cen⸗ 
turion“ mit dem Admiral an Bord, und 
das italieniſche Kriegsſchiff „Calabria“ find 
am Freitag vor Taku eingetroffen. — Mehr⸗ 
fach wird der Verdacht laut, daß Rußland 
die Schwierigkeiten der Lage benutze, unt 
für ſeine Intereſſen im Trüben zu fiſchen. 
Von Jutereſſe iſt deshalb eine Meldung der 
Münchener „Allg. Ztg.“ aus London, wo⸗ 


nach eine dem engliſchen Auswärtigen 
Amte naheſtehende Perſönlichkeit dem Lon⸗ 


doner Korreſpondenten des genannten 
Blattes verſichert hat, daß Eugland mit 
Deutſchland in Oſtaſien in vollſter Ueberein- 


ſtimmung handle, da die oſtaſiatiſchen Juter⸗ 
eſſen beider Mächte durch Rußland wachjen: 
> Uebergewicht gleichmäßig bedroht 
ſeien. 


Die japaniſche Kabinetskriſis dauer! 
au. Es gilt für wahrſcheinlich, daß Margnis 
Ito das neue Kabinett bilden wird. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Juni 1900. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Donnerſtag Nachmittag in Gegenwart des 
Staatsſekretärs von Bülow den neneruauten 
Sejandten von Mexiko, General Nines: 
Gallardo, der ihm zwei Schreiben des Brü‘.- 
denten von Mexiko überbrachte: die eigen. 
Beglaubiguug und die Abberufung ſein; 
Amtsvorgängers Iturbe. Am Sonnabend 


gepflügtes Weizenfeld hin nach dem Hause, 
das oben auf dem Hügel erbaut war, an 
deſſen Fuß ſich ihre alte Höhle zugleich ni 
dem Viehpferch befaud. Die Höhle fell. 
hatte als Wohnung längſt ausgedient, und 
fie hatten dieſelbe mit Kartoffeln zu füll 
begonnen. r 
Jeus Riſe ſprang vom Wagen, we 
weniger laugſam in ſeinen Bewegungen «5 
ſonſt, hob Maren und die Kinder herab un; 
führte ſie ins Haus. . 
„Und nun willkommen in unſerm eigen 
Hanſe!“ ſagte Jeus zu feiner Frau, ae 
Gott ſei Dank, daß wir ſoweit gekommen find!" 
„Ja, das magſt Du wohl jagen, Jens!“ 
antwortete Maren. Die Thränen glänzen 
in ihren Augen. N 
Das Haus war bald durchforſcht. Da 
war nur eine Wohnjtube, die zugleich als 
Küche dienen ſollte, eine Schlaf: und Spee 
kammer ſammt einem Bodenraum für d 
beiden unverheiratheten Männer. Aber es 
hatte einen Vorzug vor allen ande 
Häuſern in der ganzen weiten Welt: es war 
ihr eigenes. 


Was das heißen will, erkennt nur d 


jenige, der in zwei Welttheilen herumgezogen 
iſt, um ſich und den Seinjgen eine ſo 
Freiſtälte zu gründen. 

Maren kam es ſo prächtig vor wie ein 
Schloß. Der hübſche Bretterboden d 
Hauſes, der prächtige Kochofen, in dem 
jede Art Brot backen konnte, in dem 1 * 
gleichzeitig das Mittageſſen kochte — vr 
nette Speiſekammer mit einem kleinen Kr 
darunter für die Milch, das Bier⸗ und 
Salzfaß — die geräumige Schlafkam: 
all dieſes war fo, wie es Maren am liel 
(Fortſetzung folg!) 
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Bormittag hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Kriegsminiſters. 

— Vor der Galatafel, die am Donuers⸗ 
tag im kgl. Schloſſe ſtattgefunden hat, nahm 
der Kaiſer durch den hieſigen perſiſchen Ge⸗ 
ſandten als Geſchenk des Schahs von Per⸗ 
ſien zwei prächtige perſiſche Hengſte ent⸗ 
gegen. 

— Der Kronprinz hat am Mittwoch das 
alte Kabinetshaus in Potsdam mit eigenem 
Hofhalt bezogen. Das alte Gebäude iſt im 
Innern eingehend reunovirt. Die im erſten 
Stock liegenden prinzlichen Gemächer ſind 
in einfacher, aber moderner Weiſe ausge⸗ 
ſtattet; die Möbel in engliſchem Stil zum 
größten Theil aus Teakholz. Als Beleuchtung 
dienen jedoch hauptſächlich Kerzen, uur auf 
Treppen und Korridoren, ſowie in drei 
Räumen iſt Gasglühlicht in Anwendung ge⸗ 
kommen in Verbindung mit dem elektriſchen 
Feruſprecher „Multiplex“. 

— Nach der „Kreuzztg.“ hat der In⸗ 
ſpektor der Kriegsſchulen, Generalleutnant 
v. Didtmann, ſein Abſchiedsgeſuch ein⸗ 

ereicht. 
8 > Kultusminiſter Studt ift Freitag von 
ſeinem Urlaub zurückgekehrt. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Bartſch tritt jetzt ſeinen Urlaub an, 
der bis zu ſeiner definitiven Verabſchiedung 
dauert. 

— Ueber Aeußerungen des Papſtes an 
deutſche Zentrumsabgeordnete wird berichtet: 
So äußerte ſich der Papſt zu dem Abg. Dr. 
Porſch, nachdem er ihn überaus gnädig ‚ale 
alten Bekannten begrüßte, der ſchon bei ihm 
geweſen: „Sie find ein Führer des Zen⸗ 
trums, das für die Jutereſſen der katholiſchen 
Kirche ſo tapfer eintritt. Die Augen der 
ganzen Welt ſind auf das Zentrum gerichtet. 
Sie find ein trener Schüler Windthorſt's. 
Machen Sie dieſem Namen Windthorſt immer 
Ehre! Windthorſt war groß durch feine 
constance et fermete. Bleiben Sie Ihr 
ganzes Leben hindurch dieſen Grundſätzen 
treu. Treten Sie bis an Ihr Lebensende 
unentwegt für die Rechte der katholiſchen 
Kirche ein. Verſprechen Sie mir das. 
Bringen Sie allen Mitgliedern der Zen⸗ 
trumsfraktion meinen Segen.“ — Der Papſt 
ſprach die Worte laut und lebendig vor 
etwa 40 Perſonen. 

— Der bisherige ruſſiſche Kouſul in 
San Franzisko, Staatsrath Artzimowitſch 


(früher Vizekonſul in Thoru) iſt zum 
ruſſiſchen Generalkonſul iu Berlin er⸗ 
naunt. 


— Dem Reichstage iſt der Bericht der 
Reichsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung 
des Schuldenweſens des Reiches, ſowie über 
die Verwaltung des Reichs⸗Invalideufonds 
und des Reichstagsgebändefonds, über den 
Reichskriegsſchatz ꝛc. zugegangen. Der Be⸗ 
ſtand des Reichs⸗Juvalidenfonds betrug am 
Schluſſe des Rechunnugsjahres 1898: 
399 001 251 Mark. Für den Reichstagsbau 
find ſeit 1882 überwieſen worden zuſammen 
30477 305 Mark. Der Beſtand des Reichs⸗ 
„ betrug Ende 1898: 619 577 

ark. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ zuverläſſig 
erfährt, iſt auch der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe von der Unhaltbarkeit der 
jetzigen Buntſcheckigkeit in der dentſchen 
Rechtſchreibung durchdrungen und bringt der 
Frage der Schaffung einer einheitlichen 
Rechtſchreibung die lebhafteſte perſönliche 
Theilnahme entgegen. Er ſoll entſchloſſen 
fein, eine Einigung auf dieſem Gebiete au- 
zubahnen. Wenus nur geliugt. 


— Durch Miniſterial⸗Erlaß ſind die 
Kreisphyſiker angewieſen worden, darauf zu 
achten, ob und inwieweit durch die gewerb⸗ 
liche Benutzung von Fahrrädern bei jugend⸗ 
lichen Radfahrern geſundheitliche Schädi⸗ 
gungen entſtehen. Mit der Sache hatte ſich 
zuerſt in allgemeinerer Form die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Deputation für das Mediziual⸗ 
weſen zu befaſſen. Sie kam zu der Ent⸗ 
ſcheidung, daß die Möglichkeit nicht von der 
Hand zu weiſen ſei, daß jugendliche Rad⸗ 
fahrer durch die Auſtrengung des Rad⸗ 
fahrens geſundheitlich geſchädigt werden 
könnten, und daß es angebracht wäre, wenn 
ſich das erweiſen ließe, Beſtimmungen zum 
Schutze Jugendlicher, die gewerblich mit 
Radfahren beſchäftigt werden, zu erlaſſen. 
Die Befugniß, ſolche Schutzbeſtimmungen an⸗ 
zuordnen, geben den Behörden die Gewerbe⸗ 
ordnung, das Handelsgeſetzbuch und das 
Bürgerliche Geſetzbuch. Die Kreisphyſiker 
ſollen ſich unn darüber äußern, ob Ge⸗ 
ſundheitsſchädigungen Jugendlicher infolge 
gewerblichen Radfahrens vorkommen. 


— Die Schulkonferenz, für deren 
Sitzungen zwei bis drei Tage in Ausſicht 
genommen find, wird der Kaiſer am 6. Juni 
eröffnen. Als eingeladene Theilnehmer werden 
ferner u. a. genauut: Chefredakteur der 
„Kreuzztg.“ Abg. Dr. Kropatſcheck, Chef⸗ 
redakteur der „Deutſch. Ztg.“ Friedrich 
Lange, Profeſſor Paul Güßfeld und Ge⸗ 
Cr wrath Hinzpeter. 


— Die für Sonnabend augeſetzte Früh⸗ lich eröffnet. 


jahrsparade iſt abermals wegen des ſchlechten 
Wetters ausgefallen. 

— Die Bismarckſäule in Friedrichsruh 
wird auf dem abgelegenen Felde bei Au⸗ 
mühle in der Nähe der Bahn errichtet 
werden. Der Architekt Kreis, der erſte Sieger 
beim Wettbewerb, nimmt nunmehr die Ar⸗ 
beiten in Angriff. Vorläufig iſt für dieſen 
Zweck erſt eine Summe von ungefähr 
17 000 Mark vorhanden. 3er 

— Zahlreiche Erkrankungen des Füſilier⸗ 
Bataillons des Kaiſer⸗Alexander⸗Regiments 
find in den letzten Tagen, wahrſcheinlich in⸗ 
folge Benutzeus ſchlechten Triukwaſſers, vor⸗ 
gekommen, und zwar in ſolcher Ausdehnung, 
daß das Bataillon bei der Parade, wenn ſie 
am Sonnabend ſtattgefunden hätte, voll⸗ 
ſtändig gefehlt haben würde. 

— Der 8. deutſche Fiſchereirath und der 
7. deutſche Fiſchereirath finden am 15. und 
16. Juni in Weimar ſtatt. Es wird über 
die Organiſation der Berufsfiſcher, über die 
Lachsbrutausſetzungen, über die Aufzucht von 
Lachsſetzlingen, über die Beſetzung der Ge⸗ 
wäſſer mit Aalen und über die in neuerer 
Zeit der Fiſcherei ſo ſehr ſchädlich gewordenen 
Verunreinigungen der Gewäſſer und deren 
Verhütung verhandelt werden. : 

— Wie das kaiſerliche Geſundheitsamt 
mittheilt, iſt unter den Rindern auf dem 
Zentralviehhofe zu Berlin und unter den 
Schweinen auf dem Schweineſchlachthofe zu 
Hamburg die Maul⸗ und Klanenſeuche aus⸗ 
gebrochen. 

— Einen wichtigen Beſchluß hat am 
Freitag der hieſige Magiſtrat gefaßt. Er 
hat dem Antrage der ſtädtiſchen Verkehrs⸗ 
deputation, in Zukunft ausſchließlich neue 
Straßenbahnlinien für die Stadtgemeinde in 
eigener Regie zu bauen und in Betrieb zu 
jeßen, angenommen. Der Magiſtrat wird 
eine entſprechende Vorlage der Stadtver⸗ 
orduetenverſammlung machen. 

— Der wegen Hochverraths von den 
deutſchen Militärbehörden verfolgte Leutnant 
Weſſel, deſſen Auslieferung von den franzö⸗ 
ſiſchen Gerichten kürzlich verweigert wurde, 
ergreift jetzt öffentlich das Wort, um ſich von 
dem ſchweren Verdacht, der auf ihm laſtet, 
zu reinigen. Aus Paris richtete Leutnaut 
Weſſel folgenden Bericht an die Wiener 
Neue Freie Preſſe: Ihrem Blatte vom 
letzten Sonutag wird telegraphirt, daß nach 
meinen Erklärungen ein gewiſſer Leutnant 
Fritz Wolf und ich das Opfer von Machen- 
ſchaften des deutſchen Polizeibeamten Tauſch 
ſeien. Ich habe bis heute niemals irgend 
jemand ſolche oder ähnliche Erklärung abge⸗ 
geben. Was meine Schuld oder Unſchuld 
anbetrifft, jo habe ich darauf verzichtet, 
letztere durch einfache unbewieſene Be⸗ 
theuerung auszudrücken, hingegen habe ich 
an zuftändiger Stelle wiſſen laſſen, daß ich 
unter der Bedingung abſoluteſter Oeffentlich⸗ 
keit der Verhandlungen und eines gewiſſen 
Maximums der Uuterſuchungshaft bereit bin, 
ſofort freiwillig mich den deutſchen Gerichts⸗ 
behörden zu ſtellen, um auf alle gegen mich 
gerichteten Anklagen antworten zu können. 
Auf dieſem Wege würde wohl am ſchuellſten 
alles klargeſtellt, aber ich habe keine Luſt, 
erſteus durch das mittelalterliche Syſtem 
eines abſolut geheimen Verfahrens abgethan 
zu werden, und zweitens in Erwartung eines 
ſolchen Schickſals die Folter mehrjähriger un⸗ 
verdienter Unterſuchungshaft (ſiehe Fall Wolf!) 
zu ertragen. Wird mein Anerbieten nicht 
genehmigt, jo werde ich auf andere Art Be⸗ 
weiſe meiner Unſchuld erbringen. Dieſe geht 
überdies ſchon aus mauchen äußeren Um⸗ 
ſtänden hervor, wie z. B. daß Dokumente, 
wie ich fie ausgeliefert haben ſoll („Ver⸗ 
theidigungsſyſtem“ von Straßburg, Fortifi- 
kationspläne an der deutſchen Oſtgrenze 
u. ſ. w.), einem einfachen Pionier⸗Offizier 
nie zur Verfügung ſtehen. Leutnant Weſſel.“ 
— Es ſteht einem unter dem Verdachte des 
Hochverraths flüchtig gewordenen Offizier 
ſchlecht an, den Beweis ſeiner Unſchuld von 
Bedingungen irgend welcher Art abhängig 
zu machen. Der Name Weſſels iſt übrigens 
auch in dem neueſten Stadium der Drey⸗ 
fusaffaire von franzöſiſchen Blättern in 
nicht gerade unbedenklichem Zuſammenhang 
genannt worden. 

— Der anutiſemitiſche Reichstags⸗Abge⸗ 
ordnete Rechtsanwalt Vielhaben⸗Altona hat 
in Geſchäftsrückſichten fein Mandat nieder- 
gelegt. 

— Für die Entjchädigung der Ange⸗ 
ſtellten der Privatpoſtanſtalten in Bayern 
hatte die bayeriſche Poſtverwaltung im 
ganzen 65000 Mark zu bezahlen. 

— In Hannover erbat die Kommiſſion 
der Straßeubahner die Vermittelung des 
Stadtdirektors Tramm; dieſer übernahm 
zwar den Auftrag, wurde aber von der 
Straßenbahn zurückgewieſen. 

Barmen, 1. Juni. Heute wurde hier die 
unter Leitung von Geheimrath Busley 
ſtehende Marineausſtellung unter großer 
Betheiligung der bergiſchen Induſtrie feier⸗ 


Anweſend war als Vertreter 
des Reichsmarineamtes Fregattenkapitän 
Paſchen, ferner die Landräthe der benach⸗ 
barten Kreiſe, die Oberbürgermeiſter von 
Barmen und Elberfeld, Vertreter der Han- 
delskammer Barmen, die Bezirkskomman⸗ 
deure und zahlreiche Stadtverordnete beider 
Städte erſchienen. Die Eröffnungsrede, 
welche mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer ſchloß, hielt Geheimrath Conze⸗ 
Langenberg. Hierauf übernahm Oberbürger⸗ 
meiſter Lentze-Barmen die Ausſtellung 
namens der Stadt. An die Feier ſchloß 
ſich ein Frühſtück. Hier brachte Ober⸗ 
bürgermeiſter Leutze den Trinkſpruch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, während 
Oberrealſchuldirektor Hintzmann auf die 
Flotte ſprach. Fregattenkapitäu Paſchen 
feierte die bergiſche Induſtrie, Oberbürger⸗ 
meiſter Funk⸗Elberfeld die Stadt Barmen. 
Das Hoch, welches darauf Simons⸗Elber⸗ 
feld ausbrachte, galt dem Geheimrath 
Busley, der ſeinerſeits auf den engeren 
Ausſchuß und die Garantiefondszeichner ſein 
Glas erhob. Nachdem Direktor Evertz der 
Beranftalter der Ausſtellung gedacht hatte, 
des Reichs⸗Marineamtes, des Alldeutſchen 
Verbandes und der Flotteuvereine in Berg 
und in der Mark, ſchloß Frhr. v. d. Heydt 
die Reihe der Trinkſprüche mit einem Hoch 
auf Se. Königl. Hoheit den Prinzen Hein⸗ 
rich. An Se. Majeſtät den Kaiſer und den 
Prinzen Heinrich wurden Huldigungstele⸗ 
gramme abgeſandt; auch an den Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marineamtes Kontre⸗ 
admiral Tirpitz wurde ein Begrüßungs⸗ 
telegramm gerichtet. 

München, 2. Juni. Der Vorſtand der 
deutſch⸗amerikaniſchen Veteranen reiſte heute 
Abend nach Berlin ab. 

Köln, 3. Juni. Der Pferdebahubetrieb in 
der Stadt iſt heute früh wieder aufge⸗ 
nommen worden. 


Ausland. 

Petersburg, 2. Juni. In Gegenwart 
des Marineminiſters und der Admiralität 
fand heute die Kiellegung des Geſchwader⸗ 
Panzerſchiffes „Orel“ ſtatt. 


Der Krieg in Südafrika. 

Seit dem Einzuge der Engländer in Jo⸗ 
hannesburg fehlt es wieder au amtlichen 
Nachrichten über den Stand der Dinge. 
Gänzlich ungewiß iſt noch, welche Abſichten 
Präſideut Krüger hat. Die Transvaal⸗ 
Geſandtſchaft in Brüſſel verſichert, Präſident 
Krüger werde nicht ins Ausland flüchten, 
ſondern ſich mit dem letzten Reſt des Buren⸗ 
Heeres den Engländern ergeben; Präſident 
Steijn dürfte jedoch feine Zuflucht in Europa 
ſuchen. Nach weiteren Meldungen aus 
Brüſſel ſoll Krüger mit 12000 Mann nach 
Lydenburg abgezogen und feſt entſchloſſen 
ſein, den Kampf fortzuſetzen. 

Ferner wird aus Lourengo Marques vom 
Sonnabend gemeldet: Die telegraphiſche 
Verbindung mit Trausvaal iſt für das 
Publikum geſperrt. Nach den letzten Mel⸗ 
dungen haben Burenkommandos in Stärke 
von 10000 Maun bis Donnerſtag alle Poſi⸗ 
tionen und Kopjes um Prätoria beſetzt ge⸗ 
halten. Ein anderes großes Burenkom⸗ 
mando ſteht am Bronkhorſt Spruit. Präſi⸗ 
dent Krüger iſt noch in Machaddodorp. Der 
Zweck des geheimnißvollen Beſuches von 
Krügers Schwiegerſohn Eloff und Dr. Hey⸗ 
mann in Lourengo Marques ſcheint der ge⸗ 
weſen zu ſein, Vorkehrungen zur Siche⸗ 
rung einer großen Goldſendung zu treffen. 

Aus einer amtlichen Meldung des Feld⸗ 
marſchalls Roberts, datirt „Johannesburg, 
31. Mai 9 Uhr 40 Minuten früh“ ergiebt 
ſich, daß Prätoria noch nicht in engliſchem 
Beſitz iſt, vielmehr die Buren doch noch er⸗ 
heblichen Widerſtand zur Vertheidigung ihrer 
Hauptſtadt leiſten. Die Engländer ſcheinen 
in den letzten Tagen nur wenig Fortſchritte 
gemacht zu haben, und daher erklärt ſich die 
Spärlichkeit der amtlichen Depeſchen. Lord 
Roberts meldet folgendes: Ich erhielt den 
Bericht über die Operationen des Generals 
Freuch am 28. und 29. Mai. French ſtieß 
während ſeines ganzen Marſches auf Wider⸗ 
ſtand; es gelang ihm jedoch, den Feind aus 
einer ſtarken Stellung nach der anderen mit 
ſehr geringen Verluſten zu vertreiben. French 
hat jetzt die Stellung nördlich von Johaunes⸗ 
burg inne, welche ich ihm einzunehmen an⸗ 
gewieſen hatte. Unſere Verluſte ſind: 
zwei Offiziere verwundet, zwei Maun todt, 
27 verwundet. 

Weiter meldet Lord Roberts aus Jo⸗ 
hannesburg vom 1. Juni: General Wa⸗ 
vells Brigade bleibt in Johannesburg zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung. Die übri⸗ 
gen Truppen haben auf dem Wege nach 
Prätoria Lager bezogen. Die Beſetzung von 
Johannesburg ging ruhig vor ſich, dank der 
vortrefflichen Vorkehrungen des Komman⸗ 
danten Krauſe. Ich ritt mit demſelben nach 
den Regierungsgebäuden, wo er mir die 
oberſten Beamten vorſtellte, die ſämmtlich 


einwilligten, während der zu treffenden 
Anordnungen auf ihren Poſten zu bleiben. 
Die Stadt Johannesburg iſt recht leer. 
Auf dem Hauptplatze der Stadt hatte ſich 
eine Volksmenge verſammelt, als die bri⸗ 
tiſche Flagge gehißt wurde und die Truppen 
in ausgezeichneter Haltung defilirten. — 
Und aus Orauje⸗Grove liegt noch folgende 
Meldung von Lord Roberts vom 2. Juni 
vor: Die Stadt Johannesburg iſt ruhig; 
die Bewohner liefern Waffen und Pferde aus. 
Im Fort ſind nur eine Haubitze und zwei 
65 Millimeter⸗Geſchütze zurückgeblieben. Am 
> Mai haben die Queensland⸗Truppen ein 

ans und 11 Wagen mit Schießbedarf 
erbentet. Bei den Kämpfen rund um Jo⸗ 
hannesburg wurden der Kommandant Botha 
von Zoutpansberg und ſein Feldkornet und 
etwa 100 andere Buren gefangen genommen, 
unter denen ſich auch einige Ausländer und 
Angehörige des iriſchen Freikorps befanden. 
Am 29. Mai wurde eine Abtheilung Neo- 
manıy auf dem Wege zwiſchen Kroonſtad 
und Lindley angegriffen und erlitt einige 
Verluſte. 

Ueber die Uebergabe von Johannesburg 
meldet „Reuters Bureau“ aus buriſcher 
Quelle aus Prätoria vom Donnerſtag: Jo⸗ 
hannesburg iſt heute Vormittag 11 Uhr 
den Engländern formell und in geordneter 
Weiſe übergeben worden. Roberts war 
dabei von einer kleinen Truppenabtheilung 
begleitet. Die Banken werden bewacht. 
Vor der Uebergabe fanden Plänkeleien 
außerhalb der Stadt und auch in den 
Straßen ſtatt; nach Beendigung derſelben 
wurde an den nächſtſtehenden engliſchen Ge⸗ 
neral die Mittheilung geſandt, daß die 
Stadt nicht vertheidigt werden würde. 

Im ehemaligen Oranje⸗Freiſtaate find 
noch keineswegs alle bewaffneten Buren von 
der Bildfläche verſchwunden. Im Gegeutheil 


haben dort in den letzten Tagen blutige 
Kämpfe zwiſchen den in der Flanke 


operireuden Diviſionen Rundle und Brabant 
und einer Burenabtheilung ſtattgefunden, 
die zu hartnäckigſtem Widerſtande entſchloſſen 
ſchien. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Winburg vom 31. Mai: Mit dem Ge⸗ 
fecht vom 29. Mai in der Nähe von Senekal 
bezweckte General Rundle, den Feind von 
Lindley zu vertreiben, wo 500 Maun der 
Heomanıy abgeſchnitten () waren. Der 
Zweck wurde erreicht, die Neomanry iſt ge⸗ 
rettet. Den ganzen Tag wurde heiß ge⸗ 
kämpft; die Buren befanden ſich in voll⸗ 
kommener Deckung aus einem hohen Kopje. 
Die Garden verloren 37 Todte und 
115 Verwundete; die Verluſte der 
Buren find bedeutend. Kommandaut Villiers 
wurde ſchwer verwundet. General Clements 
iſt in Senekal eingetroffen, General Brabaut 
in Ficksburg. Der Feind hat alle Ueber⸗ 
bleibſel des Freiſtaat⸗Heeres zuſammenge⸗ 
zogen. — Und aus Maſerun wird vom 
Donnerſtag gemeldet: Die Generale Rundle 
und Brabant haben die Buren 5 Meilen 
von Ficksburg umzingelt; dieſe können une 
über die Grenze von Baſutoland entkommen, 
dort aber ſteht der Häuptling Jonathan 
mit Zaufenden von Baſutos. — Weiter 
meldet Feldmarſchall Roberts aus Johannes⸗ 
burg, den 1. Juni abends: Die Hoch⸗ 
länder⸗Brigade iſt am 29. Mai in Heilbronn 
angekommen. Sie hat auf dem ganzen 
Wege von Ventersburg her mehr oder 
weniger Widerſtand gefunden und folgende 
Verluſte gehabt: 8 Mann todt, und 4 
Offiziere und 32 Mann verwundet. General 
Rundle berichtet telegraphiſch, daß ſeine 
Verluſte 30 Todte und 150 Verwundete Bes 
tragen. 

Ueber Kämpfe im Norden der Kapkolonie, 
wo ſich noch immer bewaffnete Buren⸗ 
ſcharen befinden, werden dem „Reuterſchen 
Burean“ unnmehr aus Kapſtadt folgende 
Einzelheiten gemeldet: Bei Faberſpruit in 
der Nähe von Douglas wurden am 29. Mai 
700 Eugländer unter Sir Charles Warren 
von 1000 Aufſtändiſchen umzingelt und an⸗ 
gegriffen. Nach heftigem Kampfe wurden 
die Aufſtäudiſchen, die eine Anzahl Todte 
und Verwundete hatten, zurückgeſchlagen. 
die Eugländer hatten 15 Todte und 150 Ver⸗ 
wundete. 

Aus Weſtgriqualand wird von dem Ort 
Taungs her gemeldet, die Lage im dortigen 
Bezirk ſei ruhig; die Eingeborenen ſind mit 
der Getreideernte beſchäftigt. Zwiſchen 
Taungs und Kurumau haben ſich einzelne kleine 
Gruppen Aufſtändiſcher allerdings noch nicht 
ergeben. 

In der portugiefifchen Depntirtenfammer 
ſtellte der Minifter des Auswärtigen gegen⸗ 
über einem Deputirten feſt, daß Portugal 
von der ſüdafrikaniſchen Republik kein Ulti⸗ 
matum erhalten habe, auch habe kein Kampf 
an der Grenze von Transvaal und Portue 

ieſiſch⸗Oſtafrika ſtattgefunden. 


Provinzialnachrichten. 

r Culm, 4. Juni. (Selbſtmord. Te 
betriibeuder Vorfall ereignete ſich in der Bft 
nacht in der Jägerkaſerne. Dortſelbſt war 
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— Gerſonalien aus dem Kreiſe 
Eulm.) Der königl. Landrath hat den Landwirth 
Kurt Feldtkeller in Kleefelde als Gutsvorſteher 
für den Bezirk Kleefelde beſtätigt. B 

—Ordensverleihungen.) Der Kaiſer von 
Rußland hat nachbenannten Perſonen in Thorn 
folgende Auszeichnungen verliehen: dem Polizei⸗ 
inſpektor Zelz den Stanislaus⸗Orden 3. Klaſſe. 
dem Polizeiwachtmeiſter Kabel und alen am 
Godau und Rafalczyk die ſilberne Medaillen am 
Bande des Stanislaus⸗rdens. 5 

— (Der nächſte Kurſus zur Ausbil⸗ 
dung von Lehrſchmiedemeiſtern) an der 
Lehrſchmiede zu Charlottenburg beginnt Montag 
den 3. September d. Is. Aumeldungen ſind zu 
richten an den Direktor des Juſtituts, Ober⸗Roß⸗ 
arzt a. D. Brandt, zu Charlottenburg, Spree⸗ 
ſtraße 42. 

— Die Gerichtsferien) beginnen am 
15. Juli er. und enden am 15. September. 

— (Das diesjährige Obererſatz⸗ 
geſchäft) für den Aushebungsbezirk Thorn 

ıdet am 21., 22., 23., 25., 26. 27. und 28. Inni 
im Lokal des Reſtaurateurs Huſe bier, Karlſtraße, 
ſtatt. Die Rangirung der Militärpflichtigen be⸗ 
giunt morgens 7 Uhr. 

— (Die ſilberne Bene begeht am 
3 5 Mts. das Beſitzer Nowacki'ſche Ehepaar in 

ocker. 

— Zum Sängerfeſt) find hier die vorbe⸗ 
reitenden Schritte ſoweit gediehen, daß Anfang 
nächſter Woche mit der Aufſtellung der Sänger⸗ 
tribüne ſowie der Sitzplätze für das Hauptkonzert 
im Exerzierhauſe begonnen werden kann. Die 
Sängertribüne wird Raum für 600 Sänger und 
für das Orcheſter gewähren. Sitzplätze werden 
1200 hergerichtet und bietet daneben die Halle 
noch genügenden Raum für einige Hundert Steh⸗ 


Fr 2 Alixen, Kreis Tapiau Oſt⸗ 
Nernen verhält Giettrotechuiter, aegen 
Abend verſchwunden, des leichen O., der in den 
Eine Abſuchung der Terraſſen Ben) Weſen gezeigt 
Hührte 2 nien Feger Ui 10 Uhr ſedoch 
übrten zu kein jebntB. S b 

wollen berjchiebene Jagen r 


euerwehr rückte mit ſämmtlichen Druckwerken 
— Brandftele und fand einen gewaltigen Brand⸗ 
heerd vor. Das Gebäude war nicht mehr zu 
halten. Vom Jägerbataillon wurde die Ab⸗ 
ſperrung bejorgt. Eine ganze Hänſerfront, die ſag 
Sackgaſſe, Kurze Straße, deren erſte Hänſer bereits 
Feuer gefangen hatten, war in Gefahr, die jedoch 
nach mehrſtündiger angeſtrengter Thätigkeit der 


Juni wird in der Hauptſache die Gefammtchöre 
umfaſſen, daneben auch einige Einzelvorträge 
bieten und iſt die Dauer desſelben auf etwa 11, 
Stunden berechnet. Die fü 


ähnliche wie in Berlin und werden heute der] Orgelvorträge. Für Montag den 18. Juni iſt & 
Di von einer Kommiſſion vorgelegt werden. noch ein . 3 nach dem rufſiſchen Badeorte 
Cichocziuek in Aus genommen und liegen 


Aumeldungen dazu vor. 
— (Die Pfingſtſſeiertage) haben ganz 
nach Wunſch das ſchönſte Wetter gehabt, und ſo 
hatten ſich alle Feiertagsverguügungen eines 
ſtarken Beſuchs zu erfreuen, was im beſonderen 
von den ne in der Ziegelei, den Soireen 
der Leipziger Sänger Direktion Plög im Viktoria⸗ 
theater und dem Sommerfeſte des Uuterſtützungs⸗ 
vereins „Humor“ am zweiten Feiertage im Tivoli 
ilt. Die Hitze erreichte in den Feiertagen eine 
ſolche Höhe, daß das Thermometer 25 Grad R. 
im Schatten aufwies. Die nun eingetretene 
Wärme wird die durch die Kühle des Mai zurück⸗ 
gebliebene Vegetation ſchneller zur Entwickelung 
bringen. Obwohl Pfingſten diesmal ſpäter als 
ſonſt fiel, ſteht erſt jetzt der Flieder in 
die Roſen prangen noch nicht wie ſonſt zu Anfang 
Inni. Am zweiten Feiertage trat abends ein 
ſchueller Temperaturfall ein, der die Hoffnungen 
auf Regen befeſtigte. Aber der Regen, der um 
Berlin herum ſo reichlich fällt, will ſich bei uns 
nicht einſtellen, ſo dringend nötbig er auch iſt. 
Heute, am „dritten“ Feiertage, iſt in Barbarken 
herkömmlicher Weiſe großer Ablaß. 

— (Die poluiſche Theater⸗Geſell⸗ 
ſchaft) ans Poſen veranſtaltet im Viktoriatheater 
hierſelbſt ein dreitägiges Gaſtſpiel, welches am 
Mittwoch ſeinen Anfang nimmt. 


ofe ein jun Maun, 
a e Appelt — Schroda mit einem 


Gelder. 


Zur Konitzer Mordſache. 


Aus Konitz wird uns vom Pfingſtmontag ge⸗ 


ſchrieben: Nach der gewaltigen Aufregung, unter 
welcher die Bürgerſchaft von Konitz in den letzten 
Tagen zu leiden hatte, herrſchte am Pfingſtſonntag 
die friedlichſte Feiertagsſtimmung in unſerer 
Stadt. Das Publikum hatte in großen Schaaren 
die Gartenlokale und Ausflugsorte aufgeſucht, 
wofelbſt Konzerte ꝛc. ſtattfanden. Den ver⸗ 
gnügten Geſichtern war es nicht anzumerken, 
welcher Alp ſie kurz vorher noch bedrückte. Die 
plötzliche Umwandlung der Stimmung zur Ruhe 
in der Bevölkerung darf man wohl mit Recht 
darauf zurückführen, daß unſere behördlichen 


der ruſſiſchen Grenzzollkammer noch immer ver⸗ 
weigert wird. Nachdem Herr Spiegel in den 
acht Tagen ſeines unfreiwilligen Aufenthalts an 
der Grenze den Telegraph bereits in ausgiebiger 
Weiſe hat ſpielen laſſen, iſt von ihm heute au den 
Generalkonſul in Warſchau und an die Botſchaft 
in Petersburg depeſchirt worden. Durch das 
Abenteuer auf ruſſiſchem Boden hat Herr Spiegel 

Ben pekunfären Schaden erlitten, da 

wiſchen in Chemnig und Wiesbaden Luftſchiff⸗ 
fahrten veranſtalten ſollte. Jetzt ſoll er in Poſen 


a ren. 
— (Ein kleiner Grenzvorfal 

am erſten Pfingſtfeiertage an der Slang ben fh 
loſchineck ereignet, von dem wir Notiz 
nehmen, weil er für unſere Sonntags- 
ausflügler nach Ottlotſchin beachtenswerth Ir 
Ein Kadett aus Thorn, der ſich unter den 
Ausflüglern des erſten Feiertages befand, begab 
ſich in Ottlotſchineck mit einer älteren Dame an 


— 


r a 305 rückt und nach der Garnifon Grau⸗ 


offmann noch jagen, daß er 


dä laube an eine 
Verdächtigung feiner Perſon nicht 

iſt eine neue Spur aufgenomnten und die — 
llehmung der inbetracht kommenden Perſonen in 


die ihm gemachte Vorhaltu erkl 
Kapitän aber daß der Örenztolbat gang nach 
ſeiner Juſtruktion gehandelt habe. — Früher 
ging es Sonntags an dem Ottlotſchinecker Grenz⸗ 
punkte bei dem Erſcheinen der Thorner Ausflügler 

emüthlicher zu. Die aus dem Innern Rußlands 

ammenden Grenzſoldaten fanden ſich dort ein, 
ſpielten Harmonika, oder fangen Natlonalweiſen 
und führten nach den Klängen Nationaltänze auf, 
wofür ſich die erfreuten Deutſchen erkenntlich 
zeigten. Man ging dabei gern aueh drei Schritte 
über die Grenze, nur um fich ſcherzhaft rühmen 
zu können, auch im „heiligen Rußland“ geweſen 
zu ſein. Es iſt zu bedauern, daß dieſer freundliche 
Grenzverkehr, der bei den Spuntagsausflügen mit 
zu den Hauptreizen Ottlotſchins gehörte, unumehr 
aufgehört hat. 

Der Waldbrand), der am Sonnabend 
Mittag zwiſchen dem Schießplatz und Ottlotſchin 
ausbrach, hat die königliche Forſt Schirpitz 
betroffen und entſtand durch Funken aus der 


Bürgermeiſter Deditins hat am 
einen längeren Urlaub he Bnnunkend 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 5. Juni 1900. 
— . nalien) Zum 1. Fü mud ber. 
Kite - . 8 Thorn nach 
oe rektor 
a — en am oſtdirektor Mucke von 


plätze. Das Hauptkonzert am Sonntag den 17. 750 


Lokomotive des 12 Uhr⸗Perſonenzuges. Nachdem 
ſchon an verſchiedenen Stellen der rechtsſeitigen 
Bahnſtrecke der Raſen in Brand geſetzt worden, 
wobei aber nur Löcher ausbrannten, kam 4—5 
Kilometer vor Ottlotſchin auch im Walde Feuer 
zum Ausbruch. Es eilten ſogleich vom Arbeits⸗ 
kommando des Schießplatzes über 100 Maun zu 
Fuß zu Hilfe, und von den verfügbaren Mann⸗ 
ſchaften des in den Rudaker Baraken liegenden 
3. Bataillons Inf.⸗Regts. von Borcke gingen noch 
150 Mann mitkelſt Sonderzuges von der Rudaker 
Laderampe nach der Brandſtelle ab. Gegen? Uhr 
abends war der Brand vollſtändig unkerdrückt. 
Die Brandſtelle liegt zwiſchen dem Forſthanſe 
Rudak und Kuchnia. Mehrere Forſträthe aus 
Bromberg haben in Begleitung des Herrn Ober⸗ 
förſter Janſſon⸗Schirpitz die Branditelle in Augen⸗ 
ſchein genommen. Sie ſchätzen den Umfang des 
Waldbrandes auf 8—900 Morgen. Danach iſt der 
entſtandene Schaden ein ganz bedeutender. 

— (Tbierſeuchen.) Unter den Pferdebe⸗ 
ftäuden des Gutes Schloß Birglau und Warſche⸗ 
witz iſt die Influenza (Bruſtſenche) ausgebrochen. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 14 Perſonen genommen. Ans⸗ 
ſchreitungen ſind während der Feiertage nicht 


ach Warſchan, ſowie die Kähne der Schiffer 
95 — Ztr. Salz von Schönebeck, 


Peſt, 5. Juni. Infolge einer Eutgleiſung 


ſtürzte ein aus Auwinkel zurückkehrender, 
mit Ausflüglern vollbeſetzter Straßenbahn⸗ 
wagen um. Vier Perſonen wurden getödtek, 
neun verwundet. 

Rom, 5. Juni. Der „Popolo⸗Ro⸗ 
mano“ fagt: Die bisherige Mehrheit 
geht aus dem Wahlkampfe ſtärker und ge⸗ 
kräftigter hervor. Die äußerſte Linke ge⸗ 
wiunt dadurch 15 bis 20 Sitze, welche die 
konſtitutionelle Oppoſitiou eingebüßt habe. 
Der „Avauti“ ſagt: Die äußerſte Linke ges 
winnt 17 Sitze. 

London, 3. Juni. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Neweaſtle vom 1. Juni, 
es ſei kein Anzeichen dafür vorhanden, daß 
die Buren den Laingsneck aufgeben werden. 
— Nur wenige Freiſtaat⸗Buren bewachen 
noch die Drakensberg⸗Päſſe. 4 

London, 4. Juni. „Daily Expreß“ be⸗ 
richtet ans Newyork den 3. Juni: Das 
„Journal“ veröffentlicht ein aus Machado⸗ 
dorp den 2. Juni datirtes Telegramm des 
Präſidenten Krüger, in welchem dieſer er⸗ 
klärt, daß der Kampf bis zum Tode forte 
geſetzt werden würde. — Daſſelbe Blatt be⸗ 
richtet aus Lonvengo Marques vom 3. d. 
Mts.: Ein amtliches Telegramm aus Prä⸗ 
toria beſagt: Ein ſchweres Gefecht fand bei 


Ztr. Irene, acht Meilen ſüdlich von Prätoria, 


nach Danzig. Angekommen ſind ferner: durch 
Don 4 Traften 


Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Juni. (Feuer.) 
Geſtern brach in dem großen Dorfe Siemon ein 


größeres Schadenfeuer aus, welches in ganz 


kurzer Zeit das ganze Gehöft des Beſitzers Mac⸗ 


kiewiez in Schutt und Aſche legte. Das lebende 


Inventar konnte gerettet werden, Dagegen ver⸗ 
brannte das todte . ben und alles 


c) Aus dem Kreiſe Thorn, 4. Juni. (Das Feſt 


lüte, und | Dach 


Mannigfaltiges. 

(Bei dem Waldbrande) in der 
Nähe von Uelzen ſind am 22. Mai, wie 
jetzt feſtgeſtellt worden iſt, über 10000 
Morgen faſt ausnahmslos mit Föhren be⸗ 
ſtandener Haiden vernichtet; der Schaden 
überſteigt 300 000 Mk. Die Geſchädigten 
ſind lediglich die Landleute der dortigen 
Gegend, welche ſo wie ſo alle Kräfte zu⸗ 
ſammennehmen müſſen, um aus ihrem ſehr 
dürftigen Boden ihren Lebensunterhalt zu 
gewinnen. Der Regierungspräſident, der 
ſelbſt nach dem zerſtörten Revier gefahren 
iſt, ſtellte eine möglichſt ergiebige Hilfe 
ſeitens der Staatsregierung in Ausſicht, 
um die traurigen Folgen des Unglücks zu 
mildern. 

(Ein ernſt veraulagtes Kind.) 
Vater: „So, Willy, nun ſetze Dich hin und 
mache Deine Schularbeiten. Das muß Dir 
doch Spaß machen.“ Willy: „Gewiß, lieber 
Papa. Aber immer iſt man doch nicht 


zum Spaß aufgelegt!“ 


Neneſte Nachrichten. 

Konitz, 5. Juni, 1 Uhr früh. Hier herrſcht 
Ruhe. Der Regierungspräſident hat auge⸗ 
ordnet, daß der Jahrmarkt nicht abgehalten 
werden darf. Geſtern Abend 12 Uhr brannte 
der Holzzaun der Synagoge, das Feuer 
2 jedoch von einem Polizeiſergeanten ge⸗ 
öſcht. 

Wehlan, 5. Juni. Infolge eines geſtern 
Mittag im oberen Katzbachthale niederge⸗ 
gangenen Wolkenbruches iſt der Damm der 
Katzbachthalbahn an 2 Stellen unterſpült 
worden. 

Berlin, 5. Juni. Der deutſche General⸗ 
konſul in Kapſtadt Focke, der neulich von 
ſich reden machte, weil er die deutſchen 
Jutereſſen gegenüber den engliſchen augeb⸗ 
lich nicht genügend wahrgenommen, iſt in 
den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden. 
Sein Nachfolger iſt der gegenwärtig in der 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
beſchäftigte Stellvertreter des Gouverneurs 
von Deutſch⸗Südweſtafrika Regierungsrath 
von Lindegniſt. 

Berlin, 5. Juni. Die Frühjahrsparade 
der Berliner Garnifon auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde iſt auf den 7. Juni angeſetzt 
worden. 


obiliar. 


am 31. Mai ſtatt. Die Buren behaupteten 
ihre Stellungen bis Sonnenuntergang. — 
15 Züge mit Vorrathen werden täglich von 
Machadodorp abgeſandt. 

London, 5. Juni. Amtlich wird ges 
meldet: Prätor ia iſt von den Eng⸗ 
ländern beſetzt worden. 

Tientfin, 5. Juni. Die Boxer ſollen 4 
Meilen von hier entfernt ſtehen. Es wird 
ein Angriff auf die Stadt erwartet. Die 


Bevölkerung iſt in unruhiger Stimmung. 
r.] Ein Theil der belgischen Ingenieure iſt hier 


eingetroffen, nach einer Mittheilung des 
franzöſiſchen Konſuls werden 11 Belgier ver⸗ 


ſmtßt. 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Helur. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
15. Juni] 2. Juni 


Teud. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. faſſa 1216-20 216-30 
Warſchau 8 zug 2 20. +. 1215-85 3 8 
Oeſterreichiſche Banknoten 84-50 | 84-55 


Preußiſche Konſols 3 %% . . | 87-50 | 87—88 
Preußi de Konſols 3½ / . | 96-50 | 95-60 
reußiſch 95-50 | 95-40 


e Konſols 3½ % 
entſche Reichsanleihe 900. 87 
Deutſche Reichsanulei 405 1 95-50 | 95-60 


Weſtsr. Pfandbr. 3% nen 83 0083 00 
Weſtör Pfandbr.3¼% „ „9200 | 92-40 
Poſener Pfandbriefe 3% % . 1 93-40 | 94-10 


* 0. + 
Polniſche Pfandbriefe 4,% | 97-00 | 96-80 
Türk. 1% Anleihe o 26 
taligniice Rente 4% . 95 0095 10 
umän. Reute v. 1894 4% . | 80-30 | 80-25 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
arpener Bergw⸗Aktien . . 21880 22230 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 124 00 24 00 
Thorner Stadtauleihe 3 % | — 
Weizen: Loko in Newy. März. . 791, 79% 


Spiritus: 70er loko .. . 49-80 | 49-80 
Weizen Juli . 153 —75 153—75 
„ September. 156—75 — 


„Sktober . 5725 15725 
Roggen Juli .. + 1149-00 149—25 
„ September . . 146—75 146—75 
* Oktober — 2 3220 146 —75 146—50 
Bauk⸗ Diskont 5¼ pCt., Lymbardziusfuß 6 pkt. 
Privat⸗Diskont 4% pCt., London. Diskont 3½ bt. 
Berlin, 5. Juni. (Spiritusbericht.) 7er 
49,80 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— ME 
Umſatz — Liter. 
9 5. Juni. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 2 inländiſche, 115 ruſſiſche Waggons. 


Ein franzöſiſches Kunſtwerk. Man ſchreibt 
uns aus Paris: Wie allen Juduſtrien Frank 
reich's merkt man es auch feiner Teppichinduſtrie 
an, daß fie alles daran ſetzte, auf der Pariſer 
Ausſtellung 1900 ſich dem Weltpublikum durch 
Vorführung von Meiſterſtücken auf ihrer alten, 
ruhmvollen Höhe zu zeigen. Vieles, was fte jetzt 
auf dieſem Gebiete gusſtellt, gelang großartig. 
Eine künſtleriſche Schöpfung erſten Ranges aber, 
vor welcher ſich die Beſucherſchaaren der Aus⸗ 
ſtellung unabläſſig drängen und in Ausrufen der 
Bewunderung ergehen, iſt ein in Seide und 
Silber gewebter Teppich, der eigens für 
die Pariſer Weltausſtellung angefertigt wurde. 
Welch' eine Summe von ſorgfältiger Arbeit aus 
Neſem Meiſterwerke ſpricht, geht ſchon aus der 
Thatſache hervor, daß dieſer Teppich in einem 
Quadratmeter eine Million und zweimal⸗ 
gunderttauſend mit der Hand geknüpfte 
Knoten enthält. Zartheit, Feinheit und ſtylvoller 
Charakter der Ausführung ſtellen ihn in Rivalität 
mit dem edelſten Gobelin. Dem Wiener 
Bublitu m ſteht uun der Genuß bevor, dieſes 
Prachtwerk der franzöſiſchen Teppichinduſtrie auch 
in Wien bewundern zu können. Der Chef des 
großen Teppichhauſes, K. u. K. Hof⸗ u. Kammer⸗ 
lieferant Orendi in Wien hat mit dem Auge 
des erfahrenen kunſtverſtändigen Fachmannes die 
Vorzſige dieſes ſeltenen Teppichs erkannt und ihn 
angekauft. Ebenſo hat derſelbe die ſchönſten 
echten Perſerteppiche, welche aus den verſchie⸗ 
denen Ländern des Orients zur Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung geſendet wurden, für ſein Teppichbaus 
in Wien erworben. Der Ankauf dieſer Kunſt⸗ 
ſchätze iſt geeignet, den bewährten internationalen 
Ruf des Teppichhanſes Orendi, im Beſitze der 
ſchönſten enropäiſchen und orieutaliſchen Teppiche 
in _ aufs nene in glanzvoller Weile zu recht⸗ 
ertigen. 


Die am zweiten 
feiertage, den 4. d. Mlts.,& 
erfolgte glückliche Geburt £ 
eines Söhnchens beehren ſich & 
ergebenſt anzuzeigen 5 
; Pfarrer Jacobi 
und Fran 


ines gefunden % 


erfreut an 
Thorn, Pfingften 1900 3 
Carl Mepling; 


und Frau 8 
Marie geb. Hempel. 


Es Hat Gott gefallen am 

1. Pfingſtfeiertage meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, 
Tochter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Minna Suder 
geb. Seefeldt 0 


nach langem ſchweren Leiden 75 
zu Sich zu nehmen, was 
allen Freunden und Be- 
kannten, um ſtilles Beileid 
bittend, tiefbetrübt anzeigen MR 
die tranernden 
Hinterbliebenen. WE 
Thorn den 5. Juni 1900. 
Die Beerdigung findet 
Mitlwoch nachmittags um 5 
uhr vom Diakoniſſeuhauſe BE 
ans ſtatt. 


Am 1. Pfingſtfeiertage ver- BE 

ſchied nach langem ſchweren 
Leiden, meine inniggeliebte ME 
Frau, unſere gute Mutter, 
“Tochter, Schweſter und Ds 
Schwägerin 


Auguste Jarocki 


im Alter von 35 Jahren. 4 
Um ſtilles Beileid bitten 

2 Thorn den 5. Juni 1900 Wi 
die trauernden Hinterbliebenen. WS 
Die Beerdigung findet am IE 
Mittwoch den 6. Juni, nachm. We 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, BE 
ſtädt. Waſſerwerk, aus ſtatt. 


findet in 


J Kelln. m. u. o. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Laufe des Monats Mai d. Js. find Jagdſcheine ausgeſtellt: 


Ifde 
Nummer. 
Tag der 

Ausſtellung. 


Name, Stand und Wohnort. 


Jahres- 
jagdſchein. 
Tages- 
jagdſchein. 
Unentgeltlich. 
Duplikat 


on 


18, 


Ne 
— 


Thorn deu 1. Juni 1 
Die 


Verdingung. 


Zu 3 Loſen ſollen die Erd⸗, 


EMaurer⸗ und Zimmerarbeiten ꝛc. 


für folgende Gebäude vergeben 

werden: 

Los I. Neubau von 3 Wohn⸗ 
häuſern für je 4 Familien 
nebſt Nebengebäuden au 
demBBahnhofe Jablonowo 
und einem ohnhauſe 
ür 4 Familien 2c. auf der 
reien Strecke in Klm. 
199,45 zwiſchen Jablo⸗ 
nowo und Oftrowitt ; 


Los TI. Neubau von 2 Wohn: 


häuſern für je 4 Familien 
nebſt Nebengebäuden auf 
dem Bahnhöfe Biſchofs⸗ 


werder; 
Los III. Neubau eines Wohn⸗ 
hauſes für 4 Familien 


nebſt Nebengebänden auf 

der Halteſtelle Jamielnik. 
„Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Juſpektion einge⸗ 
ſehen werden, auch, ſoweit vor⸗ 


räthig gegen porto⸗ und beftell- 
N | neldfveie Einwendung von 1 Mk. 
für jedes Los in baar bezogen 
werden. 


Die Eröffnung der verſchloſſe⸗ 


nen und mit entiprechender Auf⸗ 


ſchrift einzureichenden Angebote 
den Geſchäftsräumen 
der Juſpektion am 


23. Juni d. Is., 


vormittags 11½ Uhr 


a |ftatt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn den 1. Juni 1900. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion II. 

S. v. ſof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ 


2 und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober- 


Kaut., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkellu., Kelln.⸗Lehrl., Hotel 
Hausd. u. »Kutſch., Diener, Gärtn., 


1 Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 


Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchu. über. h. mündl. 


(id. schriftl. Für Priv.-Feſtlicht. 1. Reft. 


u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
* St. Lowandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Jingeres Mädchen 


für nachmittags wird v. ſ. verlangt 


W 


Neuſtädt. Markt, 19 II. 


Juſparteſran oder Mädchen 


Am erſten Pfiugſtfeiertage, Au 
morgens 4 Uhr, entriß uns für den ganzen Tag geſucht. 
Eulmerſtr. 28, part. 


plötzlich der Tod unſer innig⸗ 
Eine Aufwärterin 


geliebtes Töchterchen 
wird von ſogleich geſucht. 


Hildegard 
Manerſtraßze 2, I. 


im Alter von 4 Wochen, g 
Sauberes anſtändiges 


welches tiefbetrübt anzeigen i 
Aufwartemädchen 


die trauernden Eltern: 
von ſofort geſucht. 


Samuel Wandel u. Frau. 
Thorn, Schießplatz. 

Krelle, Albrechtſtr. 2, pt. I. 

Tüchtiger 


Maurerpolier, 


Die Beerdigung findet an 

Mittwoch den 6, d. Mts., 

s Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 

der polniſchen Sprache mächtig, für 

umfangreiche Neubauten der Zucker⸗ 

fabrik Oſtrowite von ſofort verlangt. 

Paul Richter, 


Maurermeiſter. 


Schmiedegeſellen 


finden bei 20 bis 25 Mk. Wochen⸗ 
lohn dauernde Beſchäftigung. 
Leopold Labes. 
Tüchtige Schloſſergeſellen 
ſtellt ein bei hohem Lohn 
O. Marquardt, Schloſſermeiſter, 
Mauerſtraſſe 38. 


Silempnergejellen 


bei hohem Lohn geſucht. 
Ed. Palm, Elbing. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Der Herr Regierungs⸗Präſident in 
Marienwerder hat den auf Donners⸗ 
tag den 7. Juni 1900 in Konitz 
auſlehenden Jahrmarkt aufgehoben. 
Thorn den 5. Juni 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


In Berlin akademiſch gebildete 


Schneiderin 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften. 
S. Swiantkowski, 
Thorit, Gerechteſtr. 35, 1 Tr. n. v. 


Gesucht 


für ſofort ein älteres Fräulein oder 
Wittwe, in der Küche erfahren, zur 
Pflege und Geſellſchaft einer älteren 
kranken Dame. 


Brombergerſtr. 82, pt. 


Ein anständiges Mädchen 


für die Küche wird von ſofort geſucht. 
e Bargeftrafie 17 K. 
Aufwärterin gef. Elſſabethſtr. 12. 


Ein Schreiber 


(Anfänger) wird geſucht von der 
Kgl. Kreis bauinſpektion Thorn 3, 
Parkſtraße 14. 


Suche von ſofort 


2 Kellnerlehrlinge, 


Söhne achtbarer Eltern. 


Thorn. Haupt bahnhof. 
Laufhburſchen 


verlangt ſofort Walter Brust, 
5 Fahrradhaudlung. 
Naſenmüher 


empfiehlt J. Wardackl, Thorn. 


— 


Karl v. Pagowski, Kaufmann, Thorn, | 1 
Heinrich Eckert, Leutnant, Thorn, 1 
Joſeph v. Paledzli, Rechtsanwalt, Thorn 1 

Max Aronſohn, Rechtsanwalt, Thorn, 

Max Aronſohn, Rechtsanwalt, Thorn, 1 
Paul Cibis, Proviantamts⸗Aſſ., Thorn] 1 
Guſtav Stammer, Hauptmann, Thorn, 1 


900. 
Polizei⸗Verwaltung. 


Von der Reiſe zurück. 
Dr. Med. Steinbon, 


Spezialarzt für Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
Kraukheiten. 


Fröbel scher Kindergarten, 


Beginn den 7. Juni er. 
E. Zimmermann geb. Ernestl, 
Brauerſtraße I. 


Margarete Leick, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stil. ; 

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 


Mechau. Strumpf⸗Strickerei 
F. Winklewski, 
Thorn, Gerſteuſtraße Nr. 6, 
empfiehlt ſich zum 
Stricken und Anſtricken 
von Strümpfen. 
Die chemische 


Wasch-Anstalt und Färberei 


von 


W. Kopp» 


in 
Thorn, Seglerſtraſte Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Rath, ſichere Hilfe, 


Frauenleiden. 


Frau Neumann, Hebamme a. D., 


Berlin, Blumenſtr. 59, II. 


Gummiwaaren 


„ jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Atelier für Polſtermöbel und 
Zimmer⸗ Dekorationen 


Nugo Krüger, 
Thorn, Coppernikusſtr. 21. 
Lager 
von Polſter⸗ u. Kaſtenmöbel, 


Portieren u. Gardinenſtangen 
ſowie ſälmmtliche 
Dekorationd- Artikel, 
der Neuzeit entſprechend, werden bei 
billigſter Preisberechnung 


angefertigt. 
Dunkelbraune englische Stute, 


Kommandeurpferd, 9 jähr., 
truppeufromm, fehlerfrei, 
zu verkaufen. Preis 1800 
Mark. Auskunft ertheilt 
Ot. Kleinke, Thorn, Friedrichſtr. 14. 


Eine ¼ Jahre alte tigergefledte 


Jagdhündin, 


reine Raſſe, billig zu verkaufen bei 
Förſter Wüsteney in Olleck bei Thorn. 


Ein höchſt eleganter 


Verdeckwagen 


(Landauer) für 650 Mk. zu ver 
kai 


ifeu in 
Zakrzewko p. Oflaszewo. 
Ein größerer Poſten el 


Kleinbahn⸗Schwellen, 


1, —— —. 1,50 m lang, find billig 

zu verkaufen. 
Hecht, Thorn III. 
13 u 
Damenfahrrad „Breunabor, 
ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 

Mocker, Wilhelmſtraße 7. 
Gut erhaltenes 


Qumenfaährrad 


zu verkaufen. Brückenſtraßſe 9, II. 


Trockenes Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrarl, 
Holzplatz an der Weichſel. 
Möbl. Zimmer, 
auch mit Penſion, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Culmerſtraße 28, Ir 
Ein „geohes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wuunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


Druck und Verlag von C. 


Am 9. 10. und 11. d. Mets. findet hierſelbſt ein 
Sanitätsfolonnentag des Verbandes freiwilliger Sanitäts⸗ 
folonnen der nördlichen und östlichen Provinzen Preußens 


ſtatt. Eine große Zahl von Theilnehmern aus allen Gauen 
des Deutſchen Reiches werden wir dabei als unſere Gäſte 
begrüßen dürfen. Unferer Freude darüber bitte ich auch 
äußerlich dadurch gütigſt Ausdruck zu verleihen, daß wir 
unferen Häuſern durch Flaggenſchmuck ein feſtliches Gepräge 
geben. Möge kein Haus an den genannten Tagen ohne 
Fahne ſein. 
Thorn den 5. Juni 1900. 
Dr. Kersten, 
Erſter Bürgermeiſter. 


8 
— 


Ziegelei⸗Park. 
Sreitag den 8. Juni, präz. 6 Uhr: 
AL Grosses A 


Monstre⸗Concert 


zum beſten des Garniſon⸗Anterſlützungsfonds, 
ausgeführt von 


ſünmtlichen Militär⸗Muſikkorys der Barnifon es 


(ca. 200 Mann). 
Eintrittspreis: 1 Perſon 50 Pfg., Militär vom Feld⸗ 
nr. he 1 1 30 8. 
m Vorverkauf bei Herr ki, Zi Sc 
eine Person 40 g Herrn Duszynski, Zigarrenhandl 
Krelle. Bormann. 
Möller. 


A 


50 


Hartig. Stork. 
Böhme. Philipp. 


Esplanade (Bromberger Thor). 


Das weltbekannte 


Moskauer Panoptikum 


größtes und eleganteſtes Unternehmen Europas, 
geöffnet von morgens 9 bis abends 10 Uhr. 
Intereſſant und lehrreich, auch für Damen und Kinder. 
Neu aufgeſtellt: Die Durchſchlagskraft des neuen kleinkalibrigen Repetir⸗ 
gewehrs, 8 mm ⸗Geſchoß, dargeſtellt an 5 hintereinander ſtehenden Perſonen. 
Lebend zu ſehen: 
La belle Irene, die wunderbar tätowirte 
Amerikanerin. 
Eintritt 30 Pf., Militär ohne Charge und Kinder 15 Pf. 


Szfeinfoplen -heer, — Johaunisbeer- 
Dachpappen, Apfel- 000 
Cement 1 Mosel- | 


empfiehlt billigſt 
Hugo Eromin. 
Badeltrage 9, IN 
find freundl. möbl. Zimmer, ev. mit 
Beköſtigung, zu vermiethen. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Gerſtenſtraße 14, J. 
Gu möbl. gr. Zimmer n. v. von 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
J. Wardacki, Thorn. 
Feinſter pr. Allgauer Limburger Käſe 
a Pfund 60 P 


Echte Harzer von keinem Fabrikate 
übertroffen. Dtzd. 40 Pf. Kiſte ca. 
100 Stück 2,75 Mk. 

80 f. Gebirgskoppenkäſe Dutzend 

P 


Eltenburger Ziegenkäse, Tilſiter Fett⸗ 


käſe, Schweizer, ſowie ſämmtliche gang⸗ 
baren Käſeſorten in vorzüglichſter 
Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 
d. Kuss, 
Schuh macherſtr. 24. 


Soeben eine Sendung 


Delikatess- und Bratheringe 


ſowie 


Rollmops 


in feinſter Qualität erhalten. 


Julius Müller, 
Moder, Lindenftrage Nr. 5. 


Kaffees, 


täglich friſch gebrannt, 
Garantie rein ſchmeckend, 
in ſämmtlichen Preislagen, 
empfiehlt 
d. Kuss, 
Schuhmacherſtraſſe 24. 
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1 Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, mit Kammer 
und Veranda, 1 Zimmer z. Bureau 
oder anderen Zwecken von ſogleich zu 
vermielhen. T. Roggatz, 
Culmer Chauſſee 10. 


Dombrowski in Thorn. 


bol zu verm. Schilferfte, 4, I. 
Moll. Zimmer, mit auch ohne 
Peuſton, z. 9. Araberſtr. 16. 
Med. Wohn., m. a. o. Burſchengels, 

v. 1. Juni z. v. Gerſteuſtr. 10. 
möbl. Bimm. m. Vurſchengelaß 
fof. z. derm. Jakobsſtr. 9, 1. 
möblirte Zimmer ſofort zu ber- 

3 miethen. icherftrafie 2. 
ein möbfirte Zimmer ig zu 
ige Gerechteſtr. 26, 1. 


Fölirtes Zimmer zu verm. 
> Bacheſtr. 11, 1, nach vorn. 


T 
Möbl. Zimm. Z. v. Strobandſtr. 24 pt. 
Möbl. 2. z v. Coppernikusſtr. 21, I, r. 

In ünſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraßſe, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denftube, Remiſe und Geſchäfts keller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


Jum I. Oktober d. 3. 


zu vermiethen: 

1. der ſeit längeren Jahren von der 
Buchhandlung Walter Lambeck 
benutzte Laden nebſt darauſtoßender 
heller Stube, 

der von mir in der Mauerſtraße 
neu eingerichtete Laden, ebenfalls 
mit daranſtoßender Stube, 

3. die I., event. die 2. Etage. 
Gustav Heyer, 
Glas- und Porzellauwaarenhandlung, 
Breiteftrahe 6. 


o 


* 


Freitag den 8. d. Mis., 
abends 7 Uhr: ö 


Juſtr.⸗G in J. 


Verein. 


Donnerſtag den 7. d. Mts., 
abends 8 Uhr: 


Haupt⸗Perſammlung 


im Thalgarten. 
Nach dem Geſchäftlichen: 


Musikalische Vorträge. 
Der erſte Vorſitzende. 


Technau. 


NT. Tielerfromde. 


Heute Mittwoch, ſowie Freitag: 


Proben zum Sängerfeſt. 
Allſeitiges Erſcheinen durchaus 
erforderlich. 


Thorner Liedertafel. 


Heute, Dienſtag, abends 8 ½ Uhr: 


Probe zum Sängerfest. 


Schützenhaus. 


Täglich große 


önezialitäten-Vorstellungen 


mit abwechselndem Programm. 
Billetvorverkauf in der Zigarren⸗ 
az des Herru 0. Herrmann, 


80 Pfg., 2. Platz 60 Pfg. 
An der Abendkaſſe: 1. Platz 
1 Mk., 2. Platz 80 Pfg. 


Verſetzungshalber iſt die 


Wohnung 


von Herrn Major Golden, Gerſten⸗ 
ſtraße 16, beſtehend aus 4 Zimmern 


7 5 7 
Wohnung b. 2—3 Zimmern 
möglichſt mit Laube oder Balkon zum 
1. Juli auf Bromberger Vorſtadt zu 
nıiethen geſucht. Off. mit Preisau⸗ 
gabe erbitte umgehend. 
Gerichtsaktuar Fabricius-Elbing, 

Petriftraße 10. 


Baderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Meſlien⸗ u. Hlanenſtr.⸗Gake 


iſt die 1. Etage von 6 Zimmern, 
Küche, Bad ꝛc. billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2. Etage daſelbſt. 


Kleine Parterre⸗Wohnung 


vom 1. Oktober Strobandſtraße 4 zu 
vermiethen. Alb. Schultz. 


Eine Miltelmohnung 


ſofort zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 23. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
Eine kleine Wohnung 
von 3 Zimmern ſofort zu vermiethen. 
Guiring, Neuſt. Markt 19, 


Mellienſtraße 89 
eine freundl. Kellerwohnung ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


u möbl. Zim., m. a, o. Burſchen⸗ 
gelaß, ſof. z. v. Culmerſtr. 15. 


Junger Maun m. gutem 

Einkommen ſucht zwecks 

Geſchäftsgründung Bekauntſchaft von 

Damen, auch Wittwen, mit etwas 

Vermögen. Reell gemeinte Adreſſen 

unter J. S. 13 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Verloren! 


Damen ⸗Portemonnaie mit Inhalt, 
u. a. Eiſenbahnretourbillets, auf dem 
Wege Hotel Kaiſerhof Schieſtplaz⸗ 
Fähre. Gegen hohe Belohnung ab⸗ 
zuliefern Bankſtraße 2, part. 


—— ,, —— 
Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 129 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 6. Juni 1900: 


Provinzlal nachrichten. 


ulmſee, 1. Juni. (Gewerbliche Jorbildungs⸗ 

PN In rn Tagen wird die gewerbliche 
ortbildungsfcn e eröffnet werden, an deren 
uterricht alle in Culmſee ſich regelmäßig auf⸗ 
altenden gewerblichen Arbeiter (Geſellen, Ge⸗ 
Bit en, Lehrlinge, Fabrikarbeiter), die das 18. 
ee ilch 1 vollendet haben, theilzu⸗ 
nehmen verpflichtet ſind. 

e Schönſee, 4. Juni. (Unfall. Beihilfe.) Von 
einem auf der Eiſenbahn⸗Nenbauſtrecke Schönſee⸗ 
Gollub verkehrenden Arbeitszuge wurde dem Ar- 
beiter Joſef Kamp in Nen⸗Schönſee ein Fuß ab⸗ 

efahren. Der Verunglückte wurde in das Jo⸗ 

auniter-Krankenhaus in Brieſen aufgenommen. 
— Der Herr Landeshauptmann bewilligte dem 
Gute Nynsk für die * einer Feuerſpritze 

i ihilfe von ark. 

8 3 1. Juni, (Schlimme Folgen eines 
dummen Streiches.) Der 13 jährige Arbeiterſohn 
Ferdinand Heymann ſtellte eine Flaſche mit un⸗ 
gelöſchtem Kalk in einen Waſſergraben und ver⸗ 
unlaßte dann das 10 jährige Mädchen Marie 
Kolmann, die Flaſche herauszunehmen. Der In⸗ 
halt der in unzählige Stücke zerſpringenden 
Flaſche verbrannte dem nuglücklichen Kinde in 

räßlicher Weiſe das Geſicht und verurſachte das 

uslaufen eines Auges. Auch für die Erhaltung 
ver Sehkraft auf dem anderen Auge iſt na 
ärztlichem Gutachten ſehr wenig Hoffnung vor⸗ 
iden. 
2 Briefen, 2. Juni. (Brieſener rl ee n 

Die Geſchäſtsordnung für den Brieſener Luxus⸗ 
Pferdemarkt iſt nunmehr dahin feſtgeſetzt, daß am 
10. Juli von 9 Uhr ab der Ankauf der für die 
Lotterie beſtimmten Pferde, am 11. Juli von 9 
Uhr ab die Prämiirung von Stuten und Stut⸗ 
füllen, von 11 Uhr ab das Konkurrenzreiten und 
Fahren, um 2¼ Uhr die Vorführung der mit 
Preiſen ausgezeichneten Stuten, Reitpferde und 
Fuhrwerke, ſowie der Lotteriepferde und Wagen, 
nm 4¼ Uhr, gemeinſchaftliches Feſteſſen im 
Schwarzen Adler“, am 12. Juli Lotterieziehung 
ſtattfindet. Der Ankaufskommiſſion gehören die 
Herren v. Kries⸗Friedenau, Abramowski⸗Jaikowo, 
P. Loga⸗Wichorſee, v. Slaski⸗Orlowo, Schulemaun⸗ 
Groß⸗Leiſtenan, Hoge⸗Puſta⸗Dombrowken, der 
Stuten ⸗Prämiirungskommiſſion die Herren 
v Bieler Lindenau, v. Bliſcher⸗Oſtrowitt, v. Beringe⸗ 
Cielenta, Oekonomierath Plümicke⸗Laugfuhr an. 
Wer den anzukaufenden Viererzug zu ſtellen be- 
abſichtigt, muß dieſen dem Herrn v. Kries⸗Friedenau 
zur Vorprüfung anmelden. ; 3 : 

r Culm, 1. Inni. (Kriegerverein. Störung im 

Telephonverkehr aufgehoben.) Als Vertreter zu 


dem in Thorn ſtattfindenden Krieger⸗Bezirkstage]? 


wählte der hieſige Kriegerverein in der letzten Ver⸗ 
ſammluung die Herren Oberlehrer Marſchall, Bro- 
feſſor Dr. Serres, Lehrer Grapentiu, Garniſon⸗ 
Inſpektor Scheffler und Gerichtsvollzſeher Marg⸗ 
graff. — Die durch das geſtern gemeldete Feuer 
zerſtörte Telephonverbindung iſt für den Stadt- 
und Fernverkehr wieder hergeſtellt. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 30. Mai. (Vanda⸗ 
lismus.) In Zempelkowo wurden von ruchloſer 
Hand etwa 150 Bäumchen abgehauen. 

Danzig, 2. Juni. (Verſchiedenes.) Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler begiebt ſich, wie ſchon ge⸗ 
meldet, nach den Feiertagen zur völligen Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit nach Bad Kiſſingen, 
woſelbſt ein Aufenthalt von 4 Wochen vorgeſehen 
iſt. Von dort gedenkt Herr v. Goßler auf ärzt⸗ 
lichen Rath nach der ren zu reiſen und in 
Ürenitein am Vierwaldſtätterſee ebenfalls einen 
vierwöchigen Aufenthalt zu nehmen, worauf an⸗ 
fangs Auguft die Rückkehr nach Danzig erfolgen 
dürfte. — Die in dieſem Jahre abgehaltene 
zotterie zum beiten des Marienburger Schloß⸗ 
baufonds hat demſelben einen Ertrag von 
210 000 Mark zugeführt. — Die geſtern Nach⸗ 
mittag beendigte, unter dem Vorſitz des Herrn 
Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer abgehaltene 
Mittelſchullehrer⸗ Prüfung haben nachbenannte 
Lehrer beſtanden: E. Simanowski⸗ Konitz, H 
Steiniger⸗Konitz, A. Streh - Altichottland und 
J. Tuſchik⸗Kirchenjahn bei Marienwerder. 

us der Provinz, 1. Juni. (Der Sommergau⸗ 
tag des deutſchen Radfabrerbundes Gan Weſt⸗ 
preußen) findet am 1. Juli in Nenenburg ſtatt, au 


dieſem Tage wird auch der dortige Radfahrerklub] D 


Sturm“ ſeine Bannerweihe begehen. Mit dieſem 

autage find mehrere ſportliche Veranſtaltungen 
verbunden, und zwar findet vormittags das Aus⸗ 
fahren des Eſchenbachſchen Wanderpreiſes und 
das Einzelzeitfahren über 50 Kilometer ſtatt. 
Jeder Fahrer, welcher dieſe Strecke in mindeſtens 
1 Stunde 40 Minuten zurfcklegt, erhält einen 
Fahrt) epfels mit entſprechender Widmung. Die 
Fahrt beginnt vorausſichtlich in Dirſchau und 
Nỹrt wacp Dencubura 
Ube Im per aur Sehne Halt findet um 10%, 

önigsberg, 31. Mai. (Das ger 

Barmherzigkeit) beging hente N u ber 
50 jährigen Beſtehens. Die Hanptfeier begann 
heute Vormittag in der Altroßgärter Kirche mit 
einem Feſtgottesdienſt in Gegenwart der Spitzen 


der Behörden. Die Feſtrede hielt Pfarrer Götz. Hör 


Am Schluſſe derſelben verlas er ein von der 
Kaiſerin an rin der Auſtalt eingegangenes 
Glückwunſchtelegramm. Oberpräſident Graf 
Bismarck überreichte dem Generalſuperintendenten 
Dr. Braun den ihm vom Kaiſer verliehenen 
Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, 
dem erſten Auſtaltsgeiſtlichen, Pfarrer Götz, den 
Rothen Adlerorden 3. Klaſſe, dem Auſtaltsoberarzt 
Unterberger den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. E 
gratulirten namens des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rathes Probſt Freiherr v. d. Goltz⸗Berlin, General⸗ 
zentunant Graf zu Eulenburg namens des 1. Armee⸗ 
orps, Obermarſchall im Königreich Preußen 

raf zu Eulenburg⸗Praſſen und Landeshauptmann 
9. Brandt namens der Provinz, Konſiſtorial⸗ 
präſident v. Dörnberg im Namen des Konſiſtorinms 
und Generalſuperintendent D. Braun für die 
Geiſtlichkeit Oſtpreußens und die Bibelgeſellſchaft, 
der Vorſitzende der Provinzialſynode Geheimrath 
Profeſſor Dr. Zorn in deren Namen, Regierungs⸗ 


nowo. Ernannt: die 


präſident Hegel⸗Gumbinnen für die Regierungs⸗ 
beate Königsberg und Gumbinnen, Präſident 
des Oberlandesgerichts v. Plehwe für Juſtiz⸗ 
beamte, Oberbürgermeiſter Hoffmaun für die 
Stadt u. a. mehr. Sämmtliche Gratulanten 
überreichten namhafte Geldſpenden. Die Kaiſerin 
hat der Oberin des Kranken- und Diakoniſſen⸗ 
hauſes zur Barmherzigkeit, Fräulein Roſalie 
Bronſart v. Schellendorff, das ſilberne Frauen⸗ 
Verdienſtkreuz verliehen. { 

Poſen, 1. Juni. (Gehörn⸗ und Geweih = Anz- 
ftellung.) Kommenden Mittwoch wird hier in der 
geſchmackvoll dekorirten Militär Reitbahn am 
Grolmauplatz, die erſte Poſener Gehörn⸗ und 
Geweih⸗Ausſtellung eröffnet. Die Ausſtellung ent⸗ 
hält etwa 150 Geweihe und über 1000 Gehörne. 
Nicht nur hervorragende Einzelſtücke, ſondern auch 
ſehr werthvolle Sammlungen ſind vorhanden. 
Alle Ausſtellungsobjekte ſind während der letzten 
20 Jahre in der Provinz erbeutet. Beſonders her⸗ 
vorzuheben wäre eine Sammlung von 42 Hirſch⸗ 
geweihen der fürſtlich hohenzollernſchen Forſt⸗ 
verwaltung, die vom Spießer bis zum Acht⸗ 
a eine Darſtellung der Geweihbildung 
giebt. 


Der vor einiger Zeit verhaftete Danziger 
Kaufmann Schwarzkopf, der mit der Gattin des 
Berliner Weinhändlers Schamula unter Mit⸗ 


ch nahme von 10000 Mk. durchgegangen war und in 


Danzig am 4. Damm eine Zigarreuhandlung 
errichtet hatte, ſtand am Mittwoch in Berlin vor 
Gericht. Die Anklage auf Unterſchlagung mußte 
fallen gelaſſen werden, es wurde nur ein Straf⸗ 
antrag wegen Ehebruchs geſtellt. Schwarzkopf 
erhielt 2 Monate, die Fran 2 Wochen Gefängniß 
— Von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens, 
welches ex an ſeiner 14jährigen Stieftochter verübt 
haben ſollte, wurde der Zimmermann Rudol 
Schrowe aus Johannisdorf von der Graudenzer 
Strafkammer freigeſprochen. — Das Gymnaſium 
in Bartenſtein wird von 2 Schülern aus dem 
fernen Alten (Bukhara) beſucht. Die Eltern der 
beiden Kuaben im Alter von 7 und 8 Jahren 


Niünenwalde hat ſich am 27 5 
66jährigen Jugendliebe trauen laſſen. „Im Mai, 
im ſchönen Mai hab' i viel no im Sinn.“ — Ein 
vorzeitlicher Kahn (Einbaum) wurde kürzlich 
beim Fiſchen im Straſauer See bei Schöneck zu 
Tage gefördert. Der Kahn iſt in einem Stück 
aus einem Eichenſtamm hergeſtellt und hat nur 
eine Länge von 3°), und eine Breite von Meter. 
Im Provinzialmuſeum in Danzig iſt ein ähn⸗ 
licher Kahn. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 6. Juni 1533, vor 367 
Jahren, ſtarb zu Ferrara der größte italieniſche 
Dichter und einer der bedeutendſten Dichter 
Italiens überhaupt, Lodovico Arioſt, berühmt 
durch fein großes romantisches Epos: „Der 
raſende Roland“. Zehn Jahre lang (von 1505 bis 
1515) ſoll er an dieſer großartigen epiſchen 
Dichtung, die in 40 Geſänge zerfällt, gearbeitet 
haben. Das Werk hat im ganzen nahezu 100 
Auflagen erlebt und iſt auch ins Dentjche über⸗ 
tragen worden. Arioſt wurde am 8. September 
1474 zu Reggio geboren. 


Thorn, 5. Juni 1900. 

— GPerſonalien.) Dem Kreisſchulinſpektor 
Dieſer aus Pr.⸗Hollaud iſt die Verwaltung der 
Kreisſchulinſpektion Strasburg! vom 1. Juli d. Is. 
ab übertragen und der Kreisſchulinſpektor Ser⸗ 
mond von der ferneren Verwaltung der genannten 
Kreisſchulinſpektion entbunden worden. Der bis⸗ 
herige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Meyer 
in Tuchel iſt endgiltig zum Kreisſchulinſpektor 
eee 1 47 2 

— (Berjoualien be er Eiſenbahn. 
Benftonivts Bahumeiſter Großmann 25 Fable. 
Bahumeiſter⸗Aſpiranten 
Dreßler und Kenne in Grandenz, Hochſtädt in 
Jablonowo und Reeſe in Konitz zu Bahumeiſter⸗ 
Diätaren. Verſetzt: Stationsaſſiſtent v. Wolff 
von Graudenz nach Danzig, Bureandiätar Mali- 
nowski von Jablonowo nach Stolp, Bahumeiſter⸗ 
f — Dreßler von Graudenz nach Freyſtadt 

eſtpr.). 

E tarrſtellenbeſetzun J Der bis⸗ 
herige Pfarrer in Soßnow, Didzeſe Flatow, 
Herr Kuhn, iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen 
Kirche zu Fiſchau, Diözeſe Marienburg, von dem 
Patronat berufen und vom königl. Konſiſtorium 
beſtätigt worden. 

— Der Bezirkseiſenbahnrath) für 
Bromberg, Danzig und Königsberg tritt am 22. 
d. Mts. in Königsberg zu einer Sitzung zuſammen. 
Zur Berathung kommen u. a.: Einſtellung von 
vierachfigen D-Wagen in die zwiſchen Danzig und 
Berlin verkehrenden Nachtzüge. Einſtellung je 
eines Kurswagens im Schnellzugsverkehr zwiſchen 
Graudenz⸗Berlin. Einftellung je eines D-Wagens 
Berlin⸗Inſterburg in die D⸗Züge 21 und 22. Ein⸗ 
richtung der Ein⸗ und Ausgänge auf den Bahn⸗ 
hören mit Bahnſteigſperre nach Maßgabe der 
örtlichen Verhältuiſſe und des Verkehrs. Ge⸗ 
ſtellung von Güterwagen bei Privatanſchlußge⸗ 
leiſen. Einrichtung von Fernſprechverbindungen 
zwiſchen den Güterabfertigungsſtellen und den 
öffentlichen Feruſprechſtellen 2c. Aufhebung der 
ermäßigten Kohlenausfuhrtarife. Erweiterung des 
Getreideausnahmetarifes Dom 13. Dezember 1897. 
Einführung von Staffeltarifen für Wagenladungs⸗ 


3 güter. Einlegung eines Viehzuges auf der Strecke 


Juſterburg⸗Gerdauen⸗Thorn⸗Berlin. Fahrplan⸗ 
angelegenheiten und Sommerfahrplan für 1901. 

— (Preisſtiftungen für die Poſener 
Ausſtellung.) Auch die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen hat 8000 
Mark zu Preiſen, und zwar je zur Hälfte für 
Pferde und Rindvieh bewilligt. 

— (Der diesjährige 37. Verbandstag 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften) 
wird in den Tagen vom 24. bis 26. Juni in Anger⸗ 


burg abgehalten werden. Um den Gäſten auch die 


#19 Uhr abends die Begrüßung in der Feſthalle 


die] faſt durchweg einen recht intereſſanten Verlauf. 
Schönheiten der maſuriſchen Seen zu zeigen, wird Die erſten Preiſe bei den Einzelrennen vertheilten 
die erſte Sitzung am 24. auf der Juſel Upalten,]ſich diesmal mehr als gewöhnlich, ſodaß das 
bei ſchönem Wetter wohl unter den hundert⸗ Rennen einen Hauptſteger nicht aufzuweiſen hatte. 
jährigen Eichen abgehalten werden. Die große Hitze, welche am Renntag herrſchte, 
— (Deutſcher Lehrertag.) Der Vorſtand machte die Theilnahme an dem Nennen 
des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins hat] ſtrapaziös. Im 2 zu der Betheiligung 
beſchloſſen, zu dem in den Pfingſttagen in Köln) am Rennen war der Beſuch von Zuſchauern nur 
tagenden deutſchen Lehrertage die Herren Haupt- | mäßig. Als Preisrichter fungierten u. a. der 
lehrer Adler, Mittelſchullehrer Jaſſe und Lehrer Gauvorſitzende Herr Schreiber Bromberg. der 
Heygroth und Komoſinski aus Danzig als DOSE Mall LAN de de wee 
i i thi ereift | und der „ 2 
5 e Herr Tornow. Während des Rennens konzertirte 
— Der Verband katholiſcherſein Theil der Kapelle des Juf.⸗Regts. von Borcke. 
Lehrer Weſtpreußens) veröffentlicht ſoeben Die Rennen, welche um ½4 Uhr begannen und 
ſeinen 8. Jahresbericht. Der Verband hat ſich bis 7 Uhr dauerten, nahmen folgenden Verlauf: 
um einen neuen Verein vergrößert, indem die 1. Erſtfahren. Offen für Fahrer, welche bei 
frühere Obmannſchaft Neuteich-Tienenhof in die einem öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen 
Reihe der Vereine des Verbandes getreten iſt er] Preis errungen haben. Strecke 2000 Meter (5 
zählt gegenwärtig 42 Zweigvereine und die Ob⸗] Runden). 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 20, 15 
mannſchaften Elbing und Stuhm. Die Zahl der und 10 Mk. Es ſtarteten Tetzlaff⸗Bromberg, 
Mitglieder hat ſich gegen das Vereinsjahr 1898 Hollag-Thorn, Jacobs⸗Danzig, Jahnke⸗Bromberg, 
um 40 vergrößert und beträgt 768 ordentliche] Schmidt⸗Thorn. Klicks⸗Thorn, Koplin⸗Danzig. 
Mitglieder. Die Zahl der Ehrenmitglieder beläuft] Jacobs⸗Dauzig und Klicks Thorn gaben das 
ſich auf 136. Ehrenmitglied des Verbandes ift] Reunen auf. Erſter Schmidt⸗Thorn in 3 Min. 
Herr Domkapitular und Generalvikar Dr. Lüdtke⸗ e Sek, zweiter Tetzlaff⸗Bromberg 3 Min, Sek. 
Pelplin. Die Einnahme betrug vom 1. Oktober] und dritter Jahnke⸗Bromberg 3 Min. 4 Sek. An 
1898 bis 1. Oktober 1899 1388,04 Mk., die Aus⸗ der Spitze des Feldes paſſirte Hollag-Thorn das 
gabe 1218 Mk. Das Vereinsvermögen betrug am] Ziel, es wurde aber gegen die Zutheilung des 
1. Oktober 1899 573,18 Mk. Die Kellnerſtiftung] Preiſes an ihn Proteſt eingelegt; 
kath. Lehrer Weſtpreußens iſt in der Zeit vom 12. 2. Hauptfahren. Offen für Herreufahrer. 
Februar bis dahin 1900 von 2717,35 Mk. auf Strecke 3000 Meter (7 Runden). 3 Ehrenpreiſe 
3055,45 Mk. gewachſen. im Werthe von 50, 30 und 20 Me. Es fanden 
—(Provinzial⸗SängerfeſtinTilſit) zwei Vorläufe mit je 6 Fahrern ſtatt. In den 
In der letzten Sitzung des Geſammt⸗Feſtkomitees Eutſcheidungslauf kamen: Hofmanu⸗ Dresden, 
wurde endgiltig das Programm für die Feſttage] Hinz⸗Bromberg, Hielſcher⸗Breslan, Torwarth⸗ 
feſtgeſtellt. Darnach ſoll am e 3 30. sem ie Arat 575 f Se Rs 
i er Säfte am Bahnhofe nm) © ebenbürtige Kräfte vereiuig, 
i ee e Bea dieſem Rennen. Wie das bei rontinirten Fahrern 
gewöhnlich der Fall, machten ſie ſich das Rennen 
nicht zu ſchwer, ſondern ſchlugen ein ſehr 
ſchleppendes Tempo an, bei dem eine ſchlechte 
Zeit herauskam. Erſt kurz vor der letzten Runde 
wurde das Feld lebendig, als Hielſcher⸗Breslau⸗ 
mit einem Male von hinten aus der Gruppe 
hervorſchoß. Hinz⸗Bromberg, welcher die Führung 
hatte, wurde überrumpelt und konute nicht wieder 
aufkommen, ſodaß dieſer allen Thornern bekannte 
alte Reunfahrer bei dem Hauptfahren leer aus⸗ 
ging. Erſter wurde Hofmaun⸗Dresden in 7 Min. 
3 , Sek, zweiter Hielſcher⸗Breslan 73 ¼ Min, 
und dritter Kniefall⸗Kiel 7,.4½ Min. Kniefall⸗ 
Kiel verlor kurz vor dem Ziel bei einem Loche 
der Zementbahn, das nicht mehr rechtzeitig hatte 
ausgebeſſert werden können, ein Pedal, ohne 
welchen Unfall er wahrſcheinlich Erſter geworden 
wäre. 


ſtattfinden. Die beiden folgenden Feſttage werden 
durch Frühkonzerte in verſchiedenen Gärten einge⸗ 
leitet. Am 1. Feſttage (1. Juli) findet um 8½ Uhr 
früh Probe ſtatt, um 2 Uhr nachmittags beginnt 
der Feſtzug durch die Stadt. Am Scheukeudorf⸗ 
Denkmaf ſoll ein Lied des Freiheitsdichters ge⸗ 
ſungen werden. Um 4 Uhr nachmittags findet 
daun das erſte Feſt⸗Konzert in der Sängerhalle 
ſtatt. Am zweiten Tage (2. Juli) iſt um 9 Uhr 
Probe, und gleichzeitig tritt der Sängertag zu 
feinen Berathungen zuſammen. Um 1¼ Uhr ver⸗ 
einigen ſich die Feſttheilnehmer zum gemeinſamen 
Mittageſſen. Um 5 Uhr nachmittags beginnt das 
zweite Konzert in der Feſthalle, und um 9 Uhrbe⸗ 
ſchließt ein Kommers in der Sängerhalle dieſen 
Tag. Am dritten Feſttage (3. Juli) wird eine 
e e nach 5 e ws ea se in 
Ragnit unternommen. m den auswärtigen { 
Gäſten die Fahrt nach Tilſit zu erleichtern, iſt die 3. Mehrſitzer⸗Fahren. 3000 Meter. (7' 
Einlegung eines Extrazuges von Danzig ab be⸗ Runden.) Offen für Herrenfahrer. 3 Paar Ehren⸗ 
antragt. Wahrſcheinlich wird dieſer etwa 10 Uhr] preiſe im Werthe von 40, 30 und 20 Mk. Es 
vormittags von Danzig und um 11 Uhr von liefen Hofmaun⸗Dresden und Hinz-Bromberg, 
Dirſchau abfahren. Die Theilnahme an dem Liudenburger⸗Bromberg und Koplin- Dauzig, 
Sängerfeſte verſpricht ſehr zahlreich zu werden, Hielſchere und Torwarth⸗Breslau, Röhr⸗Brom⸗ 
denn ſchon jetzt haben ſich bei dem Wohnungsaus⸗ berg und Kuiefall⸗Kiel. Das letztgenannte Paar 
ſchuß 1200 auswärtige Säuger angemeldet; da⸗ een — 3 ebe ” u 
i i u 45 Vereinen] Mehrſitzer die Kette riß. Zwiſchen den Paaren 
N A Hofmann⸗Hinz und Hielſcher⸗Torwarth entſpann 
— Ueber die Ausführung des Ehren⸗Aſich ein ſcharfer Endkampf, der das Rennen zu 
bürgerbriefes), der in der letzten Stadt⸗ einem ſpaunenden machte. Es ſiegten überraſchend 
verorduetenſitzung Herrn Stadtverorduetenvorſteher Hofmann Dresden und Hinz⸗Bromberg in 5 Min. 
Profeſſor Boethke überreicht wurde, brachte die 10%, zweites Paar Hielſcher⸗ und Torwarth⸗Bres⸗ 
„Kieler Ztg.“ folgende Mittheilung: Der holſtein⸗ lau 5,19, Min. und drittes Lindenbur er⸗Brom⸗ 
ſche Maler Hermann Stuhr, aus Schönberg in der 5 und Koplin⸗Danzig 5,27 Min. an ver⸗ 
Propſtei gebürtig und gegenwärtig in Altona | nleiche dieſe Zeit mit der beim Hauptfahren her⸗ 
wohnhaft, iſt neuerdings mit der Lünftlerischen | ausgekommenen. Den Siegern brachte das Publi⸗ 
Ausführung eines Ehrenbürgerbriefes betraut ge⸗ kum lebhafte Bravos. i 
weſen, den die Stadt Thorn ihrem langjährigen „n. Nieder vad LVorgabefahren Strecke 
Mitglied und Vorſteher des Stadtverordneten. 2800 Meter. (7 Runden; 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
Kollegiums C. A. Boethke ausgeſtellt hat. Das von 30, 20 und 10 Mk. Es ſtarteten Hoſmann⸗ 
große Pergamentpapierblatt wird von einem nach Dresden, Hinz⸗Bromberg, Tetzlaff⸗Bromberg (80). 
der Natur zwaugslos ſtiliſirten Doldenblumen- Lindenburger⸗ Bromberg (70), Hollatz Thorn (120), 
Ornament mit weißen Blüten auf hell lehmgelbem Großmann Wronke (50), Heinriczt⸗Kruſchwitz (180), 
Grund umrahmt und zugleich in ein oberes und Hielſcher⸗Breslau, Torwarth Breslau, Schmidt⸗ 
ein unteres Feld von aparter Konturirung ge⸗ Thorn (60), Müller⸗Nakel (30) und Bandiſch⸗ 
theilt. Das obere Feld, über dem noch der] Königsberg (40), Die Vorgabefahren haben den 
Wappenſchild der Stadt Thorn eingelaſſen iſt, vollen Wettlauf⸗Charakter, und jo fand auch dieſes 
zeigt in der Mitte einen aufgeſtuften Thronbau, Rennen befonderes Intereſſe, zumal der Kampf von 
auf dem eine weibliche Geſtalt, die Stadt allegori⸗ 
ſtrend, ſteht und den Namen des Ehrenbürgers in 
das ihr von einem Rathsherrn dargereichte Buch 
einträgt. Andere Rathsherren ſtehen an den 
Stufen des Thrones. Zur Rechten ſieht man 
einen Aſtronomen neben feinen Inſtrumenten 
ſitzend, wodurch an Boethkes Mitgliedſchaft im 
Coppernikus⸗Verein erinnert wird, während zur 
Linken Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr 
mit Fahne andeuten, daß der Ehrenbürger auch 
Ehrenmitglied ihrer Korporation iſt. Die ge⸗ 
ſammte Symbolik iſt geſchmackvoll und leicht ver⸗ 
ſtändlich vertheilt; die Wirkung der Farben iſt bei 
aller freudig⸗bunten Friſche vornehm, harmoniſch 
und dezent. Das untere Feld umfaßt den Text 
der Urkunde in Antiqua⸗Schrift, die erſten Zeilen 
in Gold, die folgenden in Schwarz mit rothen 
goldgefüllten Majuskeln. Darunter befindet ſich 
das in rothem Lack ausgeführte Siegel. Das 
Blatt iſt durch eine ſchwarzweiße Verſchnürung 
mit dem Rücken der mit theegrünem Sammt ge⸗ 
fütterten hellblauen Safftaumappe verbunden, 
deren vorderer Theil durch das kräftig herausge- 
prägte Stadtwappen, Roth auf Silber, und den 
zugehörigen Wappeuhalter, einem Engel in blauem 
Gewande, geſchmückt iſt. Die ganze Arbeit ſtellt 
ſich als ein ebenſo frei durchdachtes wie elegant 
ausgeführtes Werk des Künſtlers dar und iſt 


einem großen Felde ausgefochten wurde. Es ſiegte mit 
großem Vorſprung Bandiſch⸗Königsberg 4,0 Min., 
Zweiter wurde Hofmann⸗Dresden 4,5% Min. und 
Dritter Großmann⸗Wronke 4,5% Min. Auch bei 
dieſem Rennen wurde alſo eine gute Zeit erzielt. 
Das Rennen brachte eine Ueberraſchung dadurch, 
daß die Malmänner verſagten. Hinz⸗Bromberg 
gab das Rennen gegen Schluß auf, und auch die 
beiden Breslauer lenkten vor der letzten Runde 
aus der Bahn. Der letzte Malmaun Hofmann⸗ 
Dresden erraug nur den zweiten Preis. 

5. Troſtfahren. Offen fiir alle Herrenfahrer, 
die in den vorhergeweſenen Läufen keinen Preis 
errungen haben. 2000 Meter. (5 Runden.) 3 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 20, 15 und 10 Mk. Es 
liefen Lindenburger⸗Bromberg, Mit- Darwinbcacß 
Koplin⸗Danzig, Müller⸗Nakel. Koplin⸗Danzig ga 
das Rennen auf. Erſter wurde Röhr⸗Bromberg 
3,32% Min, Zweiter Lindeuburger⸗Bromberg 
3337 Min. und Dritter Müller⸗Nakel 3,33“ Min. 


Podgorz. 3. Juni. (Verſchiedenes.) Die Juß⸗ 
artilleregimenter Nr. 1 und 2 haben, nachdem fie 
ihre Schießübungen Anfang dieſer Woche beendeten 
heute das Barackenlager verlaſſen und find mi 
der Eiſenbahn in ihre Garniſonen befördert 
ae: 3 run treffen die Fußartillerie⸗ 
t er Nr. 5 un ur Schießi ier 
gegenwärtig im Thaulow⸗Muſeum zur Schau ger] — Auch die letzte und NAAR? 
ftellt. — Wir können ergänzend hinzufügen, daß] willigen Feuerwehr mußte wegen ungenügender 
der Entwurf zu dem Ehrenbürgerbriefe von dem | Betheiligung der Mitglieder vertagt werden. — 
früheren Thorner Stadtbaurath Schmidt ſtammt,] H. Plötz' Leipziger Sänger veranſtalten am 
der jetzt bekanntlich Stadtbaurath in Kiel iſt. Mittwoch den 6. Juni d. Is. im „Hotel Kron⸗ 
— (Radrennen) Am erſten Pfiugſtfeiertage] prinz“ einen humoriſtiſchen Abend mit einem 
nachmittags fand auf der Rennbahn Culmer] enen, komiſch dezenten Spielplan. — Ein Irr⸗ 
Vorſtadt das erſte diesjährige Radrennen, ver⸗ ſinniger namens Trenkel aus Rudak ift vorgeſtern 
anftaltet vom Radfahrerverein „Pfeil“, ſtatt. durch den Polizeibeamten Gehde der Irrenanſtalt 
Der günſtige Umſtand, daß am nächſten Tage das Konradſtein zugeführt worden. 
Nennen in dem benachbarten Bromberg folgte, ) Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Juni. (Straßen ⸗ 
hatte eine größere Anzahl tüchtiger auswärtiger] ban.) Der Bau der Pflaſterſtraße von Goſtkowo 
Fahrer nach Thorn geführt. So hatten die] nach Th.⸗Papau in einer Länge von 3200 Meter 
Rennen gutbeſetzte Felder und fie nahmen auch! iſt von der königl. Anſiedelungskommiſſion zu 


Polen dem Steinſetzmeiſter Herrn Groſſer zu Nordens und Südens: zwei altgermaniſche Thorner Marktpreiſe Es koſteten: Blumenkohl 15—30 Pfg. pro Kopf, 


i . it den Erdarbeiten ſoll ſo⸗] Re rei ich die Hä ee 8 Salat 3—5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
. Straße iſt bis zum Hi eh en en Re vom Dienſtag. 5. Jun 2 Bund, Nadieschen 5 —19 Big, pro Bund, Spinat 
1. Dezember 1901 fertigzuſtellen. Die Erdarbeiten en e ede in; ſie zält in der niedr. höchſt. 810 Pig. pro Pfund, Vekerſilie 5 Pf. bro Pack, 
auf der Strecke Gramtſchen⸗Leibitſch ſind bereits Rechten die Kaiſerkrone. Im Hintergrunde Benennung Preis. [Zwiebeln 20—25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
trotz der Schwierigkeiten am Gramtſcher Bergef ragen links die Berge Süddeutſchlands, 2 | Big. pro Bund, Sellerie 10—15 Pfennig pro Kuole, 

ergeſtellt. 8 rechts dehnt ſich das Meer aus. Die Farbe eigen 1oRitol 14 2015 | — | ettig, — Be a a 515. 
Sport. der neuen Marke iſt ſtahlblan. Roggen „13 5013 80 Morcheln — Pf. pro Mandel. Spargel 1,10 bis 
Berlin, 2. Juni. Ein deutſcher Geden falls an deu richtigen Saft. „ 4 2012 8040 ARE, pro Sue, 50 — bis — Mk. 

e eee 5 Ver⸗ Mann) iſt, wie dem „B. T.“ aus Köln ae En „ 4 _ || [Pro Stück, Gänſe 3,00 Mk. pro Stück. 
Anglerklub wurde vorgeſtern von Ver- geſchrieben wird, einer der DHauptgewinne] Fend (iche). „ 5,50 680 Enten — 5is — We bre Baar, Hühner, alte 
fretern aller Bereine Degen der soeben gezogenen Königsberger Pferde⸗ Noch⸗Erpſen - - üs de Paar Sende SE Anne n 

Mannigfaltiges lotterie gekommen. Der glückliche Gewinner] Karkoffeln .... 60 Kilo 2120| 26% : ĩ A ir 
Ei lücklicher Erfi nder) Der iſt nämlich ein Kutſcher in Köln, dem eine en 9 . „ anche Wostenngen der Danziger Prodnften 
Ein 8 ; : mit zwei Pferden beipannte Equipage zuge⸗ Brok... . 23 Nilo — 50 vom S den i 
ehemalige Kaſſendiener Appel von der drot.. i om Sonnabend den 2. Inni 1900. 
Redenshütte in Zabrze ſiedelt am 1. Juni] fallen iſt. 5 Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 — 120 ar Getreide, Hülſenfruchte und Oelſaaten 
an l g (Ein Don Juan) aus dem bayerischen | Bauchfleiſc hh. > 1 [werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
nach Hamburg über, um in einer Fabrik ; Kalbe: „ 80 1 — Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
> F . ven? Alois Frankenberger, Ay af | brei⸗Proviſion uſancemäßig 
ur Ausbeutung eines ihm ertheilten Patents Roththale, nan e Schweinefleiſc h. N 1 — 120 pom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Bi Stelle eines Direktors zu bekleiden. Den ſtand kürzlich vor dem Schwurgericht in Graz.] Haumelfleiſech e: „ (senen ? Do Se: Kilogr. 
lüdlich E inder ſind nach dem D. W.“ Er hatte ſich, nachdem er ſein großes Geräucherter Speck. » 190 —— inländ. hochbunt und weiß 740761 Gr. 137 
glücklichen — = 1 ir . bit väterliches Vermögen durchgebracht, nach Schmalz „ 24241 — bis 148 Mk., inländ. bunt 734 Gr. 142 ME. 
100000 Mark für fein Patent gez einem abenteuerlichen Leben auf den Butter „ 10 2 — [Roggen per Tonne von 1000 Kitogr. per 714 
worden. : 55 ch er tien Eier . ISchock 240 — Gr. Normalgewicht tranſito grobkörnig 

Der geiſteskranke Lehrer Heirathsſchwindel verlegt. wodurch er ſich Krebſe .. . At or. 141 Me. 

Courbet) in Berlin, der durch fein auf⸗ ein luxuriöſes Leben verſchaffte. Nach jeinem Aale 1 Kilo. — — [[ Iserſte ber Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
älliges B u Mittwoch zu Atten⸗ eigenen Geſtänduiß hat er ſich im ganzen] Breſſeen r große 621 Gr. 105 Mk. 

fällige 8 ne 9 Geueben date mehr als 120 Mal verlobt. Das Schwur⸗ Schleie * 120 140 m ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
n nach der Irrenanſtalt gericht verurtheilte Frankenberger zu 2¼ Foce 5 = 1 20 140] Kleie per 50 Kiloar. Weizen 4204.52 ¼ Mt. 
Dalldorf übergeführt. Jahren ſchweren Kerkers, nach deren Ver⸗ Barſchke = 1 — — S 

Die Briefmarke zu zweiſbüßung der Verurtheilte aus Oeſterreich für 785 ee 8 r 2 
Mari) iſt jetzt, wie angekündigt zur Aus- immer ausgewieſen wird. arbinenn „ = Petrofeum ſtill, Standard white loto 6.65. 
gabe gelangt. Das Motiv zu der Marke S e Yolvok Milch e — 19 — 50 Wetter: bewölkt. 
iſt dem ſiebenten Bilde des von Anton von] ur: N 10 P = en, 3.912410 ,°7 + 771 

En, ante jede Dame am bei lem „ 22 — 25 6. Juni: Sonn.⸗Aufgang 3.42 Uhr. 
Werner für das Rathhaus von Saarbrücken] % 75 ei en an Riätaßen Direkt von Spiritus 3 5 1 5 — Ku ei 8.15 lh 
gemalten Bilder⸗Cyllus entnommen. Es] von Esten & Keussen, Krefeld. = See!! n Monud⸗Aufgang 1.12 Uhr. 
veranschaulicht die Siegesfeier des deutſchen] Das große Muſterſortünent wird auf Wunſch franco zugeſandt. Der Markt war nur ſehr wenig beſchickt. Mond⸗Unterg. 12.17 Uhr. 


Herzogl. Sächs. und Engl. Hoflieferanten. 


‚zen Tüchtige Schloſer u. Dreher 


Haben wir nnter Buftimnmng der finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 

Stadtverordneten⸗Verſammlung nach- N R 

ſtehenden Nachtrag zu dem Statut W. Kratz, Strasburg Weſtpr. 

der Stadtſparkaſſe zu Thorn vom x NEE TEE RT TR E 

10. Dezember 1884 beſchloſſen: . Wee 
Der § 19 des vorbezeichneten 


“se. Gl0gowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Höchster Preis von Chicago. 


Vorzügliches Tafelwasser. 


RNIT 


Aerztlich empfohlen. 


er Mündelgelder gemäß 8 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


B. ⸗G.⸗B. mit der Be⸗ 
ſtimmung angelegt, daß zur Er⸗ 

General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 
offeriren billigſt: 


hebung des Geldes die Geuehmi⸗ 
gung des Gegenvormundes oder 


des Vormundſchaftsgerichts er⸗ 
forderlich iſt, ſo dürfen Aus⸗ 
zahlungen ohne dieſe Genehmi⸗] 
gung nicht erfolgen.“ 
Thorn den 17. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


mann 


55 ADRIAN CE 
4 Neue Grasmäher „Adrianee Buekeye Nr. de, 
Sehwere Getreidemäher „Adriance“, 
Leichte Ketreidemäher „Adrianee Triumph, 
Leichte Garhenhinder „Ädrianee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 


| Tiger stahl iHHenwender 


mit wendender Radſpur, 


Für Wiederverkäufer Ausnahmepreise. 


Generalvertreter 
für Thorn und Umgegend: 


Meyer & Scheibe, pere 
Adolph L 


e THORN 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets ueuem Muster 
mpfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Uniformen, 


Io is X E 2 2 4 N garantirt tadelloſer Sitz, elegantefte 
A dor“, Pferderechen ® 5 ; Fahrt er mueftbn ng 

Oswald Gehrk 9˙8 2 „Mata > sche Ausführung. 5 \ 2 . eilen l. Lie \ Ihr U N Militär⸗Effekten. 

Bruſt _ Karamellen m Wiederverkäufer gesucht. "BE = Gegründet 1888. = B. Doliva. 
haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 5 Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 

; 3 A 7 7 5 * 

an benägne | UM DET landwirthſchaftlacen, Austellung Boten, N 
F Reihe 49, Sund 14 l. 2 Albert Schultz, 
te in oben Dach Ralle Ten e HEN ER 2 Papier- Handlung, 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. r empfiehlt 


fſämmtliche “ug 


Brandmalerei - Artikel 


in Holz und Leder: 


Zauberhaft schön 


find alle, die eine zarte, ſchueeweiße 
Haut, roſig., jingendfriſchen Teint! 


Eingetr. Waarenz. 98297, "ru er 
— —ůů 8 5 


Spezialitäten: 


u. ein Geſicht ohne Sommerſproſſen = 21 Brennapparate, 
haben, daher gebrauchen Sie re Spar 5 Seife. fe Brennstifte 
* 7 

Aindebeuler ilienmild,ocie Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. Beizen, 
v. Bergmann & Co. Uadebeul-Oresden. d Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife. BE 

Schutzmarke: Steckenpferd. Niederlagen in faſt ſamttichen Apotheken und Drogen handlungen. F Erg“ VVV x VEN Brennleder, 
a Stück 50 Pf. bei Adolf Leeta, Man verlange ausdrücklich BR” Schering's Pepſin⸗Eſſenz. j tal k 2 
Anders & Go., J. M. Wondisch gg Brennpappe. 


gu Haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke 


RRR 


Edelstein-Seife 


iſt für die Wäsche die beſte Seife 
a der Welt! 
Verkaufsſtellen find durch Plakate kenntlich. 


J. Amateur- u. Faehphotographen 4 
halten stets vorräthig RN 
Gade herrschaftliche ahnung, Serrſchafll, Bart.» Wohnung, 


Anders 8 Co. 
1. Etage, 6 Zimmer, Badeſtube und Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 


In unſerem Haufe, Breiteſtraßßſe allem Zubehör, auf W. a. Pferdeſtall, | aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebft [au vermiethen. Auch iſt dort von früher, zu vermiethen. 
„3. Etage Brückenſtr. 20, v. 1. Oktober zu verm.] Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ gleich oder 1. Oktober 1 Pferdeſtall Ebenfalls ift meine ſchöne Laden⸗ 


2 ER 10 anreden OS en inri illi verkaufen. 
Eine Wohnn ug, A. Kirmes, Eliſabelhſtraße. wie neu eingerichteter Badeinrichtung, nebſt Wageuremiſe zu vermiethen. einrichtung ed 2 


F 5 5 Kelerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, T. Roggatz, Culmer Chauſſee. 
5 Zimmer, Balkon, Küche mil J. Etage, Magenveutife, ift zum 1. Oktober zu er Be PR ſch fl 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 3 Zimmer, Küche und Zubehör, vom] vermiethen. Auskunft ertheilt Fran Herrſchaftliche Wohnung klob. et af, 0 Aung 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 1. Juli d. Js. zu vermiethen. 4 Hass, Brombergerſtraße 98. 7 Zimmer und Zubehör, ſowie große zu vermielhen. Gerechteſtr. 21. 


zu nermiethen. Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Ecke ut möbl. Zim. u. Kab. u. Burſchen⸗] Veranda, auch Gartennutzun ſt i 
77402 1, 2 02 5 Zim. u. Kab. u. > F g, zu ver⸗ aſſiver Pferdeſtall v. 1. Juli 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn.] Zu erfragen Skatski, Breiteſtr. 5. G gelaß zu verm. Bacheſtr. 19, I. miethen. Vacheſtraſte 9, part. M zu verm. Coppernikusſtraße 11. 


Nachf. Aufzeichnungen jeder Art 
werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


Marguisen-Drell und Leinen, 


jede Art Bohleinen für Zelte, waſſerdichte, 
imprägnirte Leinen für Ueberdachungen, 
Wagenpläne etc., fertige waſſerdichte Pläne, 
weißes und braunes Baumwolltuch, 
Hemmer Pferdedecken a. karvirtem Dre 
empfie 


ſiehl 
Carl Mallon, Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 23. 


2 
Photographische Apparate 


ohnung, 3. Et., 2 Zimm., 
Kab. u. Zubeh., von ſofort 
zu vermiethen. Coppernikusſtraße 39. 


sowie 


sämmtliche Artikel 


zur 


Photographie 


Eine Wohnung Ein Laden m. augr. Pohnun 


von 5 Zimmern, Zubehör, Glas- iſt in meinem Hauſe Culmerſtraße U 
veranda, Badeſtuhl vom 1. Oktober] vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


